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Kelegramme der Danziger Zeitung. 


Derlin, 13. Deybr. (W. T.) In der geſtrigen 
Sladtverordnetenſitzung wurde die Verlage des 


Magiſtrats wegen Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit nach den Anträgen der Stadtoerordneten 
Meyer und Genoſſen, wodurch die auf die Lotterie, 


iſowie auf die Mitwirkung der Stadtgemeinde bei 


der Niederlegung der Schloßfreiheit bezüglichen 


Stellen der Nagiſtratsantrags beſeitigt werden, 
mit 70 gegen 28 Summen angenommen. 


Lohnerhöhung bewilligt worden waren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Dezember. 
Der Tag des Centrums. 

Auf den erſten Blick könnte es faſt den Knſchein 
haben, als ob die Kusſicht auf baldige Ferien den 
Reichstag geſtern in beſonders gute Laune verſetzt 
habe. Die Annahme von drei Eentrumsanträgen 
in einer einzigen Sitzung (über welche in unſerer 
heutigen Morgenausgabe in genügender Aus- 
führlichkeit telegraphiſch berichtet iſt, ſo daß wir 
auf den gewohnten Nachtragsbericht verzichten 
Können) iſt in der That ein ganz beſonderer Dor- 
gang. Eine ernftlihe Discuſſton fand im Grunde 
nur über den Antrag ſtatt, 
Studirenden beider Gonfeffionen die Kinaus⸗ 


ſchiebung ihrer Dienftpfliht bis zum ſiebenten 
Wie die Regierung zu 


Militärjahre zu geſtatten. 


dieſem Antrage ſteht, d. h. ob ihre frühere 


gegneriſche Auffafjung ſich geändert hat, konnte 


der Reichstag nicht in Erfahrung bringen, da 


weder der Kriegsminiſter noch ein anderer Der⸗ 


treter der Reichsregierung am Bundesrathstiſch 


zugegen war, was ſogar von conſervatioer Selle 
lebhaft getadeli wurde, obgleich man ein ähnliches 


Verhalten der Regierung anderen oppofilionellen 
Anträgen gegenüber ſ. 3. milder beurteilt 
hat. Da jo ziemlich in allen Parteien die 


Stimmen getheilt waren, mit dem Centrum aber 


ein großer Theil der Conſervatiden, ein Theil der 
Reichspartei und der Nationalliberalen, die Frei- 


Hasel zuſammen. Ein Kusnahmegeſetz iſt 
übrigens dieſer Antrag nicht, da 
Kriege nach dem Heſetz die Geiſtlichen nicht wie 
die anderen Militärpflichugen betheiligt werden, 
ſondern in Bemäßbeit ihres Berufes. 

Dagegen nahm die 


trags Windthorſt wegen Aufbebung des 


Expatrülrungsgeſetzes einen raſcheren und zu⸗ 


gleich überraſchenden Verlauf. der Antrag 


ſeitigen wollten, angenommen worden. Damals 


waren Nationalliberale und Reihspartei die ent- ! 


ſchiedenſten Gegner der Aufhebung des Gefehes. 
Man erinnert ſich der Entrüſtung in Gentrums- 
hreifen, als der Redner der Nationalliberalen, 
Hr. Kobrecht, getreu nach den Motiven der ur⸗ 
ſprünglichen Vorlage das ablehnende Botum der 
Nationalliberalen damit rechtfertigte, 


heren Freunde und Gegner des Geſetzes gerührt in die 
Arme und votirten unter ironifchen Dank⸗ 


Tagungen des Abg. Windthorſt nahezu 100 | 
als 
Beilegung des 
Culturkampfes. Angeſichis dieſes Beſchluſſes wird 


die Aufhebung des Geſetzes von 1874 
unmittelbare Conſequenz der 


denn hoffentlich auch der Bundesrath ein Ein- 
ſehen haben und das Geſetz, welches in der That 
nachgerade jede pranktiſche Bedeutung verloren 
hat, endgiltig beſeitigen. 

Der dritte, aber nicht der geringſte Erfolg des 
Genirums, 


wonach die Beftimmungen der Congoakte über 
die Freiheit der Cuſte in den Congogebieten auch 
auf die deutſchen Schutzgebiete Anwendung finden 


Merkwürdiger Weiſe war es dieſes Mal gerade 
die deutſchconſervalive Partei und ein Theil der 
Reichspartei, die es für äußerſt gefährlich er- 
klärten, in den deutſchen Schutzgebieten die⸗ 
ſelbe Religionsfreigeit zu geſtatten, welche die 


in dieſen Gebieten für nothwendig gehalten haben. 
Den eigentlichen Grund der ablehnenden Kaltung 
155 une hat wohl nur Herr Stöcker ausge- 
ſprochen, 


das traurige Schauſpiel eines Streites zwiſchen 
Katholiken und Proteſtanten erfpari bleibe. Man 
ſollte meinen, dieſes Ziel müßte ſich auch auf 
einem anderen Wege erreichen laſſen. 
nahme des Antrages mit einer Majorität von 
nur 7 Stimmen bietet geringe Gewähr für die 
dritte Leſung und noch geringere für die Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths, nachdem der Ber- 
treter des Kuswärtigen Amis in der Budget- 
commiſſion, abgeſehen von einer 


geſtellt hatte. 5 
Dotum, wie der Adg, v. Om ſich ausdrückte „im 


Intereſſe des confeiftonellen Friedens im deutſchen g 


Daterlande“ feine Dienfte !hun. 


5 5 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 
anftalten des In- und Kuslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 


den Theologie 


ſchon jetzt im 


Berathung des An⸗ 


daß die 
Kusweiſung der geſetzwidrig amtirenden Beiftlichen | 
eine mildere Jorm der Beſtrafung ſei, als die leber⸗ 
weiſung an die Gerichte. Heute aber fielen ſich die frü⸗ 


wahlen getadelt, 


indem er eine Theilung der den 
Miſſionen der beiden Confefſionen eingeräumten 
Schutzgebiete nach geographiſchen Grenzen be⸗ 
fürwortete, angeblich, damit den Eingeborenen 


Die An- 


Mann der Strike beſchloſſen. 


geſetzlichen 
Regelung der Sache, die Zulaſſung von Miſſionen 
aller Confeſſionen und aller Orden in Ausfict | 
Immerhin wird das geſtrige 


eis pro 
g. 272 Die 2. 


Man erinnert ſich dabei unwillkürlich der Hoff- | 


nungen, welchen vorgeſtern der Abg. v. Kardorff 
bezüglich einer cariellfreundlichen Haltung des 


Centrums Kusdruck gab, und des lebhaften Pro⸗ 


teſtes des Abg. Windihorſt gegen dieſe Auffaſſung. 
Die geſtrigen Beſchlüſſe des Reichstages, die dem 
Centrum nicht unweſentliche Agitationsmittel aus 
der Hand nehmen, find vielleicht im Sinne der 
Kardorff'ſchen Auslafjung gefaßt. Es wird freilich 
davon abhängen, wie der Bundesrath ſchließzlich 
beſchließen wird, aber man weiß ja, daß der 
Bundesrath gerade bei Initletivanträgen des 


Reichstages ſich, wenn es ihm gut ſcheint, viel 
Chemnitz. 13. Dezember. (W. T.) Der Färber⸗ br um e 


ſtrine wurde geſtern beendet, nachdem 15 Brocent | 


Zelt zur Ueberlegung nimmt, und fo läßt ſich viel ⸗ 


leicht das Angeneyhme mit dem Nützlichen ver⸗ 
einigen, wenn die endgiltige Beſchlußfafſung des 
— Bundesrathes bis nach den Wahlen ausgeſetzt 


wird. Zedenfalls können die Abgeordneten, die 


geſtern ihren guten Willen, den conſeſſtonellen 
Frieden im Lande zu fördern, durch die That 
bewieſen haben, ſich bei den Wahlen auf dieſe 
ihre Leitungen berufen. 


Die friedliebende a in der äußeren 
Eine Berliner Zuſchriſt der „Pol. Correſpond.“ 


führt aus, daß die Mächte des Dreibundes die 


gegenwärtig in Europa vorherrſchende frieb- 
liebende Sümmung unzweifelhaft als ein Ergeb⸗ 


niß ihrer Friedenspolitik betrachten dürfen. die 


Beunruhigung, weiche von Zeit zu Zeit durch das 
franzöſiſche Nevanchegeſchrei erzeugt wurde, eite 


erheblich abgenommen, ſeitdem man ſich jenſeits 
über die mächtige Stellung des 
Dreibundes klar geworden iſt. Auch das pan⸗ 
ſlaviſtiſche Gezeter bezüglich des ruſſiſchen Ein⸗ 
fluſſes auf der Balkanhalbinſel habe an Heftigkeit | 


der Dogeſen 


verloren angeſichts der immer mehr hervor- 
tretenden Thatſache, daß Oeſterreich Ungarns 
Orientpolltik durchaus friedllebend und nicht auf 
die Erweiterung, ſondern nur auf die Erhaltung 


des im öſterreichlſch⸗ ungariſchen Intereſſe nolh⸗ 
wendigen Anſehens in den Balkanſtaaten gerichtet 
iſt. Der Zar habe vielleicht ſelbſt die Mißverſtänd⸗ 
niſſe beſeingt, die über dieſen Punkt in maß⸗ 
ventionsvorlage vorausfiätlich 


gebenden rumäniſchen Kreiſen bis vor kurzem 


noch geherrſcht haben mögen. der Zar habe 


Berlin mit der Ueberzeugung verlaſſen, daß dem 
Dreibunde im Intereſſe der Erhaltung des Frie⸗ 
ands einzugreifen und deren Einfluß, wo 


Jedenfalls iſt, fo ſchließt der offictöſe Correipon- 
dent ſeine Betrachtungen, 


Stande der Dinge anzunehmen, daß Schüren und 
Hetzen allein nicht genügen werden, ernſte Be⸗ 


unruhigung hervorzurufen, welche nur dann ge- 


rechtferliignt wäre, wenn plötzliche Streitpunkte 


auftauchen ſollten, von denen augenblicklich auch 
nicht einer am politiſchen Horhonte zu ent⸗ 


ift in früheren Seſſionen durch die bekannte deten ift; 
:conferdativ-clericale Mehrheit mit Unterſtützung 
der Freiſinnigen, welche das Kusnahmegeſetz be- | 


Freiſinnige und Sin bei Stich⸗ 
wahlen. 
Im Berliner akademiſchen liberalen Verein hat 


ſich der als Gaſt anweſende bekannte Social-⸗ 
demokrat Dr. Lüttgenau über das Derhalten 


der Gocialdemohratie bei Stichwahlen den Frei- 
ſinnigen gegenüber ausgeſprochen. Es komme 
ihm bedennlich vor, wenn in Wahlverſammlungen 


würde, ſich bei Stihmahlen zwiſchen Candidaten 


der „bürgerlichen Parteien“ der Wahl zu ent⸗ 


halten. Der St. Gallener Beſchluß ſei weſentlich 


nach rückwärts gerichtet geweſen und habe die 


Haltung der Freiſinnigen bei den 1887er Slch⸗ 
die ſich damit nicht gegen bie 
Soclaldemskraten, ſondern gegen ſich ſelbſt ver⸗ 


ſündigt hätten, daß fie ihre ſchärſſten Gegner in 


das Parlament gebracht hätten, während ein 


Soclaldemokrat in allen Fragen mit der Oppofition | 
geſtimmt haben würde. Er glaube nicht, daß die 


Soclaldemokraten, wo fie zwiſchen Freiſinnigen 


und Cartel zu entſcheiden hätten, auch nur durch 
[Stimmenthaltung den Sieg des Cartells herbei⸗ 
führ en wollten. 

die Annahme des dem Reichstage 
wiederholt vorgelegten Geſetzantrags Windthorſt, 


Strike im Saarresier, 


Während in Oberſchleſien die Entſcheidung, ob 
neuer Strike oder nicht, bis zum 1. Januar 1890, 


in Weſtfalen bis nächſten Sonntag vertagt iſt, bat 


follen, war wiederum ein ziemlich befteittener die a ene im Saarrevier bereits wieder 
2 „regelre 
[Saarbrücken vom geſtrigen Tage zufolge iſt in 


Folge der am Mittwoch in Püttlingen fatige- 


Begonnen. Einem Telegramm aus 


habten Bergarbeiter ⸗Berſammlung, welche die 
Niederlegung der Arbeit beſchloß, geſtern ein Theil 


auf der Congoconferenz vertretenen Staaten der Belegſchaſt von Louiſemgal und der Zeche 


„Bon der Hendi“ nicht angefahren. Dem „B. T.“ 


nachfolgen. der „Serm.“ wird hierüber ferner 
lelegraphirt: 


Alle Belesſchaften der drei erſten Inſpectionen haben 
heute die Arbeit niebergelegt. Verſchlebene andere Be⸗ 
legſchaften haben eine Friſt zur Erfüllung ihrer Forde⸗ 
rungen bis Montag geſtellt. 
wals eine große Verſammlung ftahfinden. Fünftauſend 
Bergleute waren erſchienen, aber im letzten Augenblich 


Geſtern ſollte in Alten- 


erklärte der Beſitzer des Lokals, daſſeibe ſei beſetzt, 
und verweigerte die Hergabe. 


einzutreten. 


Neunkirchen wurde eine Petition angenommen, auf 
deren Beantwortung acht Tage gewartet werden ſoll. 
Dieſe Nachrichten find böchſt bedenklich; an 
einem allgemeinen Girike im Saarrevier iſt Raum 
mehr zu zweifeln, wenn nicht von den Behörden 
alles Mögliche zur Verſtändigung geſchieht. Die Sgar⸗ 
ruben find faft alle in fiekaliihen Beſitz. Am fo 
leichter wird bei der Einheltiihheit der Verwaltung 


Freitag, 13. Dezember. 


Abend und Monte rd h Beftellungen werden der 
4 fe durch die Poſt Beingen 3.75 Ni. — Inferate noſten f 


Quartal 3,50 Mk., dur 
ionsoufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


anziger Zeitung“ vermittelt J 
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mit den Arbeitern“, 


| Zür die Noihmendigkeit einer 


‚finnigen, polen u. |, w. ſtimmter Sen . l dens der Gedanke fern liege, in die Machtpläne 


derſeſbe als berechtigt besteht, ſchmälern zu wollen. 


nach dem heutigen 
iſt, ſowie der Betrag dieſes Abgabeſatzes ſelbſt alle 


Trotz des ſchlechten 
Detters blieben vor dem Lokale noch zweitauſend 
Bergleute verſammelt und beſchloſſen, in den Strike 
In Püttlingen wurde von dreitauſend 
In der Umgebung von 


das Eingreifen der Behörden, wie dies im Auhr⸗ 
revier ſich bewährt hat, eine Verſtändigung herbei- 
führen können. der Abg. Oechelhäuſer, Mitglied 


der nationalliberalen Partei, ſtellt allerdings in 
feinen „Soclalen Tagesfragen“ der fiscalifchen | 
Verwaltung der Saargruben nicht das beſte 


Zeugniß aus. Mit den Löhnen, der „Fühlung 


nach Herrn Oechelhäuſer im Saarrevier um kein 
Haar beſſer, als auf den Privatwerken, in mancher 


Beziehung ſogar weniger gut. Die Wohlfahrts- 
einrichtungen erkennt Kerr Oechelhäuſer voll- 


kommen an; aber der Umitand, daß, wie man 


hört, im Saarbecken die Gedinge der Bergleute 


an die Mindeſtfordernden vergeben wurden, ver- 
anlaßt Herrn Oechelhäuſer zu dem Ausſpruch, 
daß dies eine übertriebene Siscalität und eine 
Derletzung humanitärer Rückſichten ſei welche 
alle Beſchwerden, felbft die übertriebenſten, die 
aus den weſtfäliſchen Kohlenrevieren laut ge- 
worden ſind, weit hinter ſich laſſe. 


Dampferlinie nach Saloniki. 
Wir haben vor einiger Zeit das, Schreiben 


eines Deutſchen in Oſtafrika veröffentlicht, welches 


in ſachkundiger Weiſe die Mängel und Ueber- 
flüſſigkeit der ſubventionirten Dampferzweiglinie 
Brindift-Alerandrien darlegte und für Berlegung 
derſelben nach Saloniki, eventuell unter Fort- 
ſetzung bis Oſtafrika, eintrat. Diefer Gedanke hat 
auch in weiteren Krelſen Billigung gefunden. 
ſolchen Linie 
ſprechen insbeſondere commercielle Intereſſen, 


da von der Errichtung derſelben eine Belebung verhindern 


| arbeitenden beläftigen. Eine ſchon in unſeren 


die Ertzenniniß dieſer Thalſache heutigen Morgentelegrammen kur; 


und ein guſſchwung unſeres ganzen Handels 
nach den Balkanländern und dem Orient zu er- 
warten find. 
bricht ſich in den betheiligten Kreiſen immer 
weiter Bahn, und es iſt denn auch, der „Staat.- 
Corr“ zufolge, bereits von Handelskammern an 


| maßgebenbfter Stelle eine Eingabe eingereicht 
worden, welche die Leitung der Mittelmeerlinie 


nach Saloniki empfiehlt. 
Nach den Weihnachtsferien, wo die jetzt noch 
im Bundesrathe ſchlummernde Dampferſub⸗ 


wird ſich Gelegenheit bieten, dieſen 


kommt, 


Gedanken auch in der MDolksvertretung des 
daſelbſt eingelangter Bericht des italieniſchen Ge⸗ 


weiteren zu erörtern. 
Reviſion des Branntweinſteuergeſetzes. 


des Branntweins, von 
welcher der niedrigere Abgabenſaz zu entrichten 


3 Jahre einer Neylſion zu unterftellen. Die Vor- 
arbeiten zu dieſer Revifion, welche bis zum 
1. Oktober nächſten Jahres zu erfolgen hat, find 
— ſchreibt die „Staat.-Corr.“ — bereits einge- 
leitet. die an der Branntweinſteuergemeinſchaft 


betheiligten Staaten find durch das Reichsſchatz⸗ 
| amt zur Inangriffnahme der Reviſtons arbeiten 


veranlaßt worden welche einen großen Umfang 


gewinnen dürften. Die Reolſion ſelbſt ſpielt ſich 


als eine Vollzugsmaßnahme in Bezug auf das 
Geſetz dar und erſcheint zunächſt dem Ber- 


waltungswege vorbehalten. Allerdings iſt es nach 
den Bestimmungen des Geſetzes möglich, daß 
man ihn zum lebenslänglichen Präsidenten der⸗ 


nicht bloß die Geſammtijahresmenge, welche zu 


de = 1 4 i 
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darf, für die einzelnen Brennereien neu bemeſſen 
wird, ſondern es kann auch der Betrag dieſes 
Abgabeſatzes ſelbſt geändert werden. In dieſem 
Falle würde freilich eine Mitwirkung der geſetz⸗ 
gebenden Facloren bei der demnächſtigen Reviſion 


nicht zu umgehen fein, anderenfalls wird das Er⸗ 


gebniß der Reviſion vorausſichilich nur der genntniß⸗ 
nahme des Reichstages unterbreitet werden. Der 
Zweck der einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen iſt 
der, Unbifligkeiten und Härten, wie fie im Laufe 
der Zeit duch die veränderten Verhältniſſe für 
die einzelnen Brennereien erwachſen würden, zu 


Wünſchen der kleineren Brennereien entgegen zu 
kommen. Ein ſolches Entgegenkommen iſt ein⸗ 


mal möglich durch gewiſſe neue oder revidirte 
ı — Morgen begiebt ſich der Kaiſer mit dem Erz- 


Kusführungs beſtimmungen, welche gleichzellig mit 


der Reviſion ins Auge gefaßt find; auf der 
anderen Seite ſind aber auch Erleichterungen in 
der Steuerveranlagung für kleinere Brennereien h 
nicht ausgeſchloſſen, inſoſern dieſelben beifpiels- | 
weiſe unter Umſtänden als ſolche betrachtet 
werden können, welche einen regelmäßigen Be- | 
tried in den drei letzten Jahren nicht gehabt 


haben und dergleichen. Nach allem ſoll die ein- 
geleitete Reviſton in einer Weile 


Möglichkeit abzußelfen ſucht, während auf ber 


anderen Seite die finampolitiſchen und wirih⸗ 
dem altenburgiſchen Jagdſchloſſe Hummelhain be- 


ſchaftlichen Zwecke der Bronntweinſteuerreform 
nicht außer Augen gelaſſen werden. 


Im öferreichiſchen Abgeosdnekenhauſe 


wurde geſtern die Berathung der Regierungs- 
vorlage betreffend das proviſoriſche Budget vor⸗ 
eins deuiſcher Eiſen und Stahlindußrieller trat 
heute Mittag in Berlin unter Vorſitz des an Stelle 


In der Generaldebatte führte der 


genommen. 
Abg. Plener aus, von dem Schickſal der 


Deutſchen in Böhmen hänge das Schickſal der 
Generalconſuf 


übrigen Deutſchen Oeſterreichs ab, Die Regierung | 
Seryaes (Felirhütle) zu einer Sitzung zuſammen. 


habe den Deulſch Böhmen in Böhmen kein Ent⸗ 


gegenkommen gezeigt; die Verfaſſung ſei bedroht, ı 
befaſſende Verhandlung galt u. a. auc) der Frage 
des Warrontgeſetzentwurfes, weſcher einer ein- 


Redner drängte auf Beantwortung der Inter⸗ 


vellation über die Vorgänge in Böhmen. Der 
| Führer der ältiſchechen, Nieger, erklärte, die 
Böhmen ſtänden auf dem Boden der Verfaſſung, 
die Deuiſchen brauchten von der Regierung 
nichts zu fürchten, da der Miniſterpräſident Graf | 


Taaffe für das böhmiſche Staatsrecht noch nichts 
gethan habe. Die Böhmen wünſchten von Kerzen 


Gppebition, Retterhagergafle Me.%. und nei 


eine Derftändigung mit den Deulfhen. Nach An⸗ 
nahme des Schluſſes der Debatte wurde auch die 


der Arbeitszeit ſteht es 


Arbeitseinſtellung der Tagesarbeiter 
fang genommen; ein anderer Theil der Ardener 


i gehandhabt 
werden, daß fie den etwa beſtehenden Beſchwerbden 


zufolge wird die Grube Dudweiler mit 3000 Mann | Über das Heſez, ſoweit fie begründet find, nach 


vorausſichtlich nächſten Montag dieſem Beiſpiel 


Abend ⸗Husgabe. 
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E HENSEREETE 


Sitzung wegen Theilnahme der Abgeordneten an 
dem Begräbniſſe Anzengruders geſchloſſen. 


Die Miſſion des jspaniſchen Prinzen 
AKriſugawa Takehito. 

Nach einer Meldung der Wiener „Preſſe“ hat 
die Miſſion des japaniſchen Prinzen Alriſugawa 
Tahehito einen ihandelspolilifhen Zwech. Die 
japaniſche Regierung beabſichlige den fremden 
Staaten ſämmtliche Landeshäfen zu öffnen, den 
Einfuhrzoll auf 12 Procent des Werihes zu er- 
höhen und Vorſchläge für die Kustragung von 
Streitigkeiten zwiſchen Japanern und Ausländern 
zu machen. Statt der bisherigen Conſularömter 
foll der oberſte Gerichtshof in Japan als zu- 
ſtändiges Forum zeingeſetzt werden und in dem⸗ 
felben europälfhe Beiliger die Majorität haben. 
Diesbezüglich ſchweden angeblich Verhandlungen 
mit den einzelnen Staaten. 


Strike in London. 

Der Ausſtand der Keizer der Süd-Netropofnan⸗ 
Gasgeſellſchaft hat, wie aus London telegraphiſch 
gemeldet wird, geſtern Nachmittag es mit der 

einen An⸗ 


hat geſtern Abend 10 Uhr, der dritte Theil jollte 
heute früh 6 Uhr die Arbeit niederlegen. Der 
Strike iſt damit in vollem Zuge. Die Directoren 
der Geſellſchaft erklären, daß ſie genügend Arbeiter 


| haben, um die Strikenden zu erſetzen, und daß 


ſie alle Vorkehrungen getroffen hätten, um zu 
daß die feiernden Arbeiter die 


erwähnte 
Conferenz zwiſchen Kohlenhändlern und Vertrelern 
der Kohlenlader, welche geſtern Nachmittag im 
Menfton-Houfe abgehalten wurde, halte ein 
freundſchaftliches uebereinkommen zum Ergebniß, 
nach welchem der allgemeine Ausftand der 
Kohlenlaber auf alle Fälle ausgeſckloſſen if. 


Immerhin werden die Kohlenlader nicht für die 
| Güd-Metropolitan-Basgefellichaft arbeiten, bevor 


zum Boricein | dieſelbe die Forderungen der Keizer bewilligt hat, 


Cholera in Aſien. 
Wie man uns aus Rom meldet, conſtatirt ein 


fandten in Teheran, daß in Bagdad, Baflre, 


nach dem Geſetz vom 24, Juni 1887 it die Baſchri und Mohammera in letzter Zeit Cholera- 


SGeſammijahresmenge 


fälle vorgekommen find. Die Gefahr der Der- 
ſchleppung der Seuche nach den verſchiedenſten 
Punkten des ottomanſſchen Relches erſcheine 
— wie der Bericht ausführt — um fo imminenter, 
als mehr denn 40000 mohamedaniſche Wall- 
fahrer, die heuer nach dem in der Rähe von 
Bagdad gelegenen Orte Kerbela gepilgert ſind, 
in 9 wieder in ihrer Helmath eintreffen 
wer den. 


Dom Pedro — Ghrenpräfident von Braſilien. 

Dem Kaiſer dom Pedro von Brafilien iſt in 
den mannigfachen Auslafjungen über feine poli⸗ 
liſche Haltung auch das Wort in den Mund ge- 
legt worden: er fürchte eine Schüderthebung der 
Republikaner nicht, denn wenn wirklich die Repu- 
blik proclamirt würde, fo ſei er überzeugt, daß 


ſelben wählen würde. In mehreren Blättern 
wird heute als ein namentlich in London ver- 


breitetes Gerücht erwähnt, daß die brafllianiſche 
conſtituirende Nationalverſammlung ſofort nach 

ihrer Conſtituirung den geweſenen Kalſer Dom 
Pedro, um bie Gefühle der Achtung und Dank- 


barkeit für denfelben zun Ausdrucke zu bringen, 


zum lebenslänglichen Ehrenpräſidenten der braſi⸗ 


lianiſchen Republik zu ernennen beabſichtige. Die 
Bermuthung liegt nahe, daß das letter wähnte 
Gerücht in feinem Urſprung auf die früher in 


umlauf gebrachte angebliche Keußerung des Kaiſers 
€ zurückzuführen iſt. 

vermeiden. Es wird ſich deshalb bei der Reviſion 
Gelegenheit bieten, insbeſondere auch manchen 


Deutſchland. 


* Berlin, 12. dezember. Wie nach der „Bon“ 


verlautet, ſiedelt der kaiſerliche Hof am 15. d. N. 


von Potsdam nach dem hieſigen Schloſſe über. 


herzog Franz Ferdinand d'Eſte über Hannover 
nach Springe zur Jagd. — am Mittwoch Abend 
atten der Kalſer und die Kaiſerin in Potsdam 
eine muſikaliſche Abendunterhallung veranſtaktet, 
zu der gegen 300 Einladungen ergangen waren. 
Diel beſprochen und bewundert wurde dem Hof⸗ 
bericht zufolge eine Neuerung in der Colſfure der 
Kalſerin. „Das ſchöne, volle, blonde Haar war 
nach rückwärts nicht aufgenommen, ſondern ſiel 
in langen Lochen auf den Nacken nieder und 


| wer am Borberhaupte von einer Rivlere von 


Brillanten durchzogen.“ 
* In Kahla, von wo aus der Kaiſer ſich nach 


geben wird, trifft man bereits Borbereitungen 
zum Empfang. Die Studentenſchaft von Jena, ſo⸗ 


wie weimariſche und rudolſtädtiſche Krieger vereine 


wollen ſich daran beiheiligen. 
* Berlin, 12. Deibr. Der Vorftand des Ber- 


der erkrankten Vorſitzenden Director Richter und 
Ruſſei fungirenden Directors 


Die Ah mit Angelegenheiten mannigfacher Art 


gehenden Erörterung unterzogen wurde. Don 
allen Seiten hörte man betonen, daß die durch 
das Warrant Syſtem erleichterte Beleihung in 
Deutſchland zu einer ungeſunden Entwickelung 
führen würde. Bei finkender Conjunctur würde 


die Production gleichwohl unverändert fortgeſetzt 


und damit das geſammte Deutſchland 
ſchädigt werden, insbeſondere auh von der Bil⸗ 


dung von „Eiſenringen“ nicht verſchont bleiben. 


Daher hielt der Vorstand an der ſchon unterm 
22. November 1887 gefaßten Reſoluſſon feſt, 


weiche dahin geht, daß die Elfen- und Stahl⸗ 
industrie an der Emanfrung eines Warrant⸗ 
geſetzes kein Intereſſe habe und eine eventuelle 
Erzeugniſſe für 


Anwendung deſſelben auf ihre 
schädlich halte. Es wurde hbeſchloſſen, die vor⸗ 
erwähnte Reſolution neoſt einer eingehenden 


Motibirung berfelben, ſowie einer Erläuterung i 
den Reichsbehörden 


des Warrantgeſetzweſens 
ſowie den Mugliedern des Reichstages zu über ⸗ 
mitteln. 

* Fein Graf aus dem „Mittelſtande“.] Graf 
Kanitz- Podangen hat ſich in feiner in der con⸗ 
ſervattven Wählerverfammlung zu Piükallen ge- 


haltenen Rede als ein Mann aus dem „Mittel. 


fande“ hingeſtellt, der ſchwer gegen bas immer Heiterkeit.) Schließlich fügte Herr v. Levetzow feinen | 


ach kurzer Zeit gab der Phonograph 
die empfangenen Worte zuerſt leiſe, dann lauter und 
vernehmlicher wieder. Nach und nach traten die Ab⸗ 


übermächtiger werdende Großkapital zu kämpfen 7 R f 
habe, und wenn, wie es die Deutfchfreifinni.en g BE ll 
beantragten, die Getreide-, Vieh. und Holzzölle 
abgeſchafft werden ſollten, ſo würde das, wie er 


jeinen Wählern erzählte, feinen Ruin zu be⸗ 


deuten haben. Er konnte das den Mählern in 


Ragnit-Pillkallen ſagen, weil dieſer Wahlkreis 


gegen 30 Meilen von des Kerrn Grafen Mohnort | ben Antrag des Freiherrn v. Fuene abſiimmen, gleich⸗ 


viel ob berſelbe angenommen wird oder nicht, ſobann 
über den Antrag der Commiſſion. Ich bitte um Nuhe, 
ich bitie mich nicht zu unterbrechen, ich rufe den Abg. 
Frhrn. v. Huene zur Ordnung. 

Karlsruhe, 12. Dezbr. In der zweſten gammer 
ltzeilte der Präſioent mit, die Regierung werde 


entfernt iſt und beide Gegenden, obgleich ſie zu 
derſelben Provinz gehören, wenig 


keine Beziehungen zu einander haben. Wie 


dagegen das „deutſche Reichs blatt“ heute 
mitthellt, ſind die Berhältniffe des Grafen 
Kautz in großem Kufſchwung begriffen. 


Er hat die Vorwerne, weſche früher zu der Graf⸗ 
ah Bobangen gehört haben und die zu 
nach Weihnachten beantworten. 


chlechlern Zelten hatten verkauft werden müſſen, 


nicht nur zurückgekauft, fonbern er hat auch vor 


ein paar Jahren noch das feinem Gute gegenüber 


auf der anderen Selle des Paſſarfluſſes gelegene, 
an rufſiſchen Kauſirern Schwierigkeiten in den 
gerrliche 
Fluß wieſen und die fruchtbarſten Kecker enthält 
und Funderitauſende werih iſt, zu feiner Graf-⸗ 


eiwa 2000 Morgen große Rittergut Tüngen, 
welches einen wohlgepflegten Wald, 


ſchaft dazu erworben. Bel dem Herrn Grafen iſt, 


politiß ganz gut angeſchlagen. 


Szaulens Abſichten.] Wie in Brüſſel ver⸗ 
kaulet, hat Stanlen den ihm angefragenen Poſten 
‚eines Generalgouverneurs der Befiyungen der 
engliſchen Oſtafrina-Geſellſchaft abgelehnt. Er 


gedenkt vielmehr ſchon in einigen Monaten einen 


neuen kifrikazug zu organiſiren zum Zwecke der 
genaueren Erxforſchung der Gegenden Inner⸗ 
afrikas, die er foeben durchſtreift hat. Stanley f 
leht übrigens, obwohl er ſeine letzte Expedition | 

Auftrage ber Londoner Emin-Relief- Company 
unternahm, nach wie vor im Dlenſte des Königs 
Leopold II., von dem er ein Jahresgehalt von 


15000 Frcs. bezieht. 


ſtezende Angaben enthält: 


erzählte mir der dort anfäſſige Agent der „Imperial 


Britiſh Eaſt Afetna Compann “, Herr Pigot, daß ein in 


deren Dienften ſtehender arabiſcher Soldat von ihrer 
Korkorro-Ststion mit der Meldung von der Ver⸗ 


nichtung der Peters ſchen Expedition eingetroffen ſei. 
Jener Nachricht zufolge ſollte die Expedition einen Kampf 
Gegend von Korkorro gehabt 
haben und vollſtändig niedergemetzelt fein. Herr Pigot 


mit Somalis in der 


und ich legten dieſer Nachricht keine Bedeutung 


bei und hielten fie für ein „afrtkaniſches⸗ Gerücht. 
In Lamu vernahm ich am 18. Oktober daſſelbe Ge. 
rücht; es ham auch in Witu in den Tagen vom 20. 


bis 22. Oktober zu meiner Kenntniß. Auch Herr 


Haufe und überreichte mir einen Brief, den ihm fein 
in Sau anſäſſiger Akida, namens Runab ben Ali, einige 
Minuten zubor hatte durch zwei Eilboten zuſtellen 


laſſen. In dieſem Briefe meldete der Akida die Ver⸗ h 
wichtung der Peters'ſchen Erpebitien. Die bezügliche 


Stelle deſſelben hat, in der Sprache der Guahelt, 
rei überſetzt, folgenden Wortlaut: „. . . Es iſt ein 


Sallamann mit folgender Nachricht gekommen: der 


deutſche Fremdling, der Beſitzer der Kanone, hat ein 


Gefecht gehabt; dabei find geſterben zwei Weiße und 


alle ihre Leute; es hat ſich ein Weißer und ein Diener 


deſſelben gerettet. Dieſer Weiße iſt von zwei Speer⸗ & 
10 N e 2 und ſtarke Winde mit Niederſchlägen. 
eine Beſitzthämer hat er verloren.“ Von dem Inhalt . 
bieſes Briefes habe ich Herrn Borchert noch a 0 5 ö 
m Bor- 


en verwundet und iſt in Nderani angelangt; alle 


des 29. Oktober d. J. Kenntniß gegeben. 
mittag des 30. Oktober b. J. ging dem Wali in Lamu 


ein zweiter Brief feines Akidas aus Kau zu, den er 


zone. Bezüglich der Nachricht Über den deutschen 
Frembling, weicher mit Een Gütern im Zum 


reiſte, haeen wir jetzt eine wahre Nachricht er⸗ 
halten: Er if im Lande der Wakore (Maſai) angelangt 


und hat dort Krieg gehabt. Dabei iſt der Eigenthümer 


dieſer Güter mit allen feinen Leuten, mit den Freien 
und Sklaven, getödtet worden. Davongekommen iſt 


nur ein verwundeter Gomali und ein verwundeter 
Deißer. Alle feine Leute und feine Beſitzlhümer hat er 
verloren; die letzteren wurden von den Wakore davon⸗ 


geſchleppt. Dieſe Nachricht iſt wahr.“ Auf dieſe Mel⸗ 
dungen hin ging Borchert den Tana hinauf, um 
wenigſtens den Ueberlebenden Hilſe zu bringen. Er 
Bonnie ſeinen Zug aber nur mit 19 Leuten antreten, 


da bie übrigen unmittelbar vor dem Kufbruche davon⸗ 
liefen. Dieſelben wurden fpäter aufgegriffen und dem 
Wali zur Beſtrafung übergeben. 


Icinnahmen an Wechſe lſtempelſteuer.] Einer | 


amtlichen Nachweiſung zufolge hat die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reich für 
die Zeit vom 1. Kpril 1889 bis zum Schluß des 
Monats November 4 940 589 Mu. oder 386 750.30 


Jahres betragen. 


Schulpflanzgärten.] Das Cultusminiſterium 


bezeichnet in einem Erlaß an die Provinzialſchul⸗ 


geführt wären. 


[Schulkinder beim Glockenlänten.] Zur 


Besmeibung von Unglücsfällen, wie ſoiche durch der Akademie herausgegeben werden, 


überſanst worden. 
. Bias lan ene nde Schiedsgericht.] Heute 
Vormittag fand eine Gitzung des Schiedsgerichts der oſt⸗ 


e der Kirchenglocken und Klöppel her⸗ 
eigeführt worden find, ſoll auf Anordnung des 
Sultusminiſters die Verwendung von Schul- 


Kindern zum Läuten der Glocken wunkichſt be. 
Bin cine Die Regierung zu Breslau hat | 


on eine Verfügung erlaſſen, wonach jede 


ttelbare oder unmittelbare Einwirnung der 


Lehrer auf die Kinder, wodurch ſich letztere zur 
Aebernahme des Glockenläutens veranlaßt ſehen 
Aönnten, zu unterbleiden habe. 


ſchwer ge⸗ 


oder 


betrieben. 


Na 


War, erkrankte heute Morgen auch der Bor 
Schiedsgerichts, Herr Regierungsrath Dr. Adler, Da 
der zu feiner Vertretung herbeigerufene Reg. ⸗Aſſeſſor 


* IAlkshofprodnelien.] Nach einer amtlichen 
Nachweiſung find vom 1. Oktober bis Ende 
November 1889 in den Brennereien des beutfchen | 
Reichs 507 305 Hecioliter reinen Alkohols her⸗ 
gestellt. Zn den Verkehr wurden übergeführt 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgaben zum 
Satze von 50 Pf. für einen Liter 25 106, zum 


Satze von 70 Pf. 166 169 Hectoiiter, 


Der Phonggraph im Reidistage.] Der Telegraphen⸗ 
| Ingenieur im Reichspoſtamt hat am Mittwoch Abend in 
einem Zimmer des Reichstags den Phonographen vor- 
gezeigt. Der Phonograph gab als erſtes Probeftück | 
oſthorns, ſowie das t 1 

rä- 
ſident des Reichstags trat Herr v. Levetzow an den 
Phonographen heran und vertraute ihm die Gr- | 
öffnungsworte der Sitzung an: Die Sitzung iſt eröffnet. 
Das Protskoll der vorigen Sitzung liegt zur Einſicht 
auf dem Bureau aus. Ich habe Urlaub ertheilt den 


bie Klänge eines 


eines Dresdener Muſtkers zum Beſten. — Als 


Herren Abgeordneten Dr. Windthorſt, v. Helldorff, 
Dr. v. Marquardſen, Richter und Rickert. (Große 


geordneten an den Apparat heran, um ihn zu be- 


ſichtigen. Gegen Schluß der Sitzung rief Herr v. Wedell, 
der ſetzige Haus miniſter, in Erinnerung an fein früheres 
Präſidentenamt dem Phonographen folgende Worte zu: 


Wir kommen zur Abſtimmung. Ich laſſe zuerſt über 


die Intergellationen beirefis Julaſſung der 


Orden ſowie Hanphabung des Gockaliſtengeſetzes 


Nuß land. 


Petersburg, 12. Dezbr. Die „Nowoje Wremfſa“ 


erfährt aus Belgrad, daß die Bortigen Behörden 
Weg legen. das Blatt drückt ſein Befremden 


über dieſe Haltung der ſerbiſchen Organe aus 
und regt mit Hinweis auf ſolche Borkommnifie | 
den Abſchluß einer Kandelscondentlon zwiſchen 
wie ſich zeigt, die neue „nationale“ Wirihſchafis⸗ 


Rußland und Serbien an. (W. K.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 12. dezember. Der auf bie 


Amneſtie für Kreia bezügliche Baffus des kaiſer⸗ 
lichen Fermans lautet: Dieſe Amneſtſe wird für 
alle polſtiſchen Verbrecher erlaſſen. Ausgenowmen 
von derſelben ſind indeſſen die vom Kriegsgerichte 


bis zur Veröffentlichung des Fermans Ver⸗ 
urtheilten, ferner die Führer, welche die Un- 


ruhen anfachten, und endlich Ind jolduen, die ſich 
waagen zu erſetzen. i 
|" IBopnläre Gumphenie-Concerte.] Der geftrige } 


eines gemeinen Verbrechens ſchuldig machten. 
Portugal. 


„die Juwelen der Kaiſerin Tereſa.] Dom ſchließ iich der Vorführung von Novitäten durch die 


Pedro hat die Meldung aus Rio de Janeiro er- 


balten, daß ſämmtliche Juwelen der Kaiſerin, 

* [Denhardt über Peters.] Herr Clemens 
Benhardi hat an das beuifche Emin Paſcha⸗Comito 
aus Zanzibar ein Schreiben vom 13. Nov. d. 3. 
gerichtet, welches über bie „Gerüchte“ bezüglich 
des Schickfals der Peters ſchen Erpedition nach⸗ 
| fih burch dieſen Diebſtahl hart betroffen. 

Als ich am 17. Oktober d. J., mit dem Dampfer 
„Kilwa“ von Zanzibar kommend, in Malindi anlanate, | 


darunter bie ſchönſten braſilianiſchen Diamanten 
der Welt, „gestohlen“ worden ſeien. da dom 


Pedro darauf angewieſen war, einen Theil dieſer 
Schätze, deren Werth auf zwei Millionen Dollars 


veranſchlagt war, flüſſig zu machen, fo fühlt er 


Smerika, 
Htem-Drleass, 11. Dezbr. Heute fand die Bei- 


ſetzung der Leiche Jefferſon Davis’ ſtatt. In der 
Stadt find faſt alle Gebäude mit Ausnahme der 
Dienſtgebäude ſchwarz drapirt. Alle öffentlichen 


und ſtaatlichen Bureaus find geſchloſſen. (18. T.) 


E 8 lk. l. 3 5. Danzig, 13. Dezbr. N. f . 


Deiterausſichten für Sonnabend, 14. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, fallender 


klarung. Mäßiger ſcharfer Wind, 
friſchend. 
Für Sonntag, 15. Dezember: 


ſpäter auf- 


Sehr wolkig, Sonnenſchein durch Nebel, meiſt 
trübe, feuchekalt neblig; Schneeluft, Niederſchläge. 
Schwacher bis mäfüser wind. Frost und Reif. dieſe fämmilichen Nummern fpielte bie Theil'ſche Kapelle 
icht ſeuchtkalt, 
nebliger Niederſchlag. Tags über um Null herum, | 
Froſt. Im Süden lebhafte kalte Winde mit Schnee ⸗ 
Sonnabend eingeſtellt hatte, aber für leicht o 
gehender Art gehalten wurde, die ca. 16 jährige Tochter 
Beflern Nachmittag 

ſollte die Beerdigung ſtattfinden, dieſelbe wurde aber 
von der Polizeibehörde inhibirt, weil in immer weiteren 
Kreiſen böſe Gerüchte über den Tod des Mädchens 
colportirt wurden, welche die Behörde wohl 15 N 
eben, | 
ü est 
I age wh ddr dieſe augenfällige Abweichung vom Berliner Der- 


daß kürzlich eine ältere, 


Für Montag, 16. Dezember: 
Meiſt trübe, bedeckt, Schneeluft; 


fällen. 
Für Dienstag, 17. Dezember: 


Bewölkt, zum Theil Aufklarung; mäßiger Froſt 


und Reif. Nebliger Niederſchlag. Im Süden halte 


Zur Reichstagswahl. ] Von polniſcher Seite | ſtellung 
werden jetzt die Wahlvorbereitungen recht eifrig | 
Eine Delegirten - Verſammlung, an 
mir ſofort nac Empfang brachte. In dieſem Briefe j melher auch bes  Provinial-Mahicomite ür 
heißt es (in Kiſuaheli), frei überſetzt, wie folgt: 


Weſtpreußen theilnehmen wird, findet am 19. d. 
M. in Graudem ſtau; 


bereits von dortigen Wähler-Derſammlungen 


polniſche Candidaten in Vorſchlag gebracht find. | 
„ur Bildung des weſtpreuß. Armeecorps.] | 


Wie es heißt, wird am 1. April das 4. Bataillon 


des 53. Regiments nach Graudenz verlegt, um 
einen Theil des dort zu bildenden 142. Regiments 


abzugeben. 
Lönfluenza.] Wir haben ſchon geſtern er- 
wähnt daß auch unter den Schülern hiefiger 


Lehranſtalten die epidemiſche Grippe recht um- | 
fangreich auftritt. 
deshalb der Nachmittags- Unterricht ausfallen 
müſſen und im ſtädtiſchen Gymnaſium find, da 
faſt in allen Klaſſen zahlreiche Schüler fehlen, die 
Anterrichtsſtunden einfimellen auf dle Zelt von 
| 9-12 Uhr Vormittags beſchränkt worden. Don 
den erkrankten Schülern der SHandelsakabemie | 


übri 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Bor- dee e ZI Dereie wieser Geneien, 


In der Handelsakademie hat 


| _ * [Der weßpreuß. Feuerwehrverbandſ beab⸗ 
ſichtigt eine Petition an den Provinziel Lendtag 
um die Errichtung einer Uafall- Unter ſtützungs⸗ 
kaſſe für verunglückte Feuerwehrmänner zu richten. 
collegien die Anlegung von Schulpflanzgärten 
är wünſchenswerth, wie ſie in Berlin und in 
einerem Maßſtabe in Poſen erfolgreich durch- f 
Magtſtrat für das ſtädiiſche Archiv ein Exemplar des 
dritten Bandes von den Schriften und Brieſſchaften des 
ſchwediſchen Reichskanzlers Axel Oxenſtierna, die von 


* [Befkenk für das Stadtarchir.] Von der ſchwebi⸗ 


en Akademie der ſchö Mi 5 i | 
ſch a ſchönen Wiſſenſchaſten, Geſchichte Rügenwalde, 


und Alteriyumskunbe zu Stockholm iſt dem hieſigen 


als Geſchenk 


deutſchen Binnenſchlffahrtsberufsgenoſfenſchaft ſtatt, in 
welcher über 6 Berufungen eniſchieden werden ſollte. 


Kirſchberg aus Bromberg telegraphiſch Perf worden 
ende des 


zu machen geſtattet. 


ſtrirt, 
einem Feſervoir i 
geringe Nachhilfe allmählich in die Feder einfließt 
und die Benutzung eines Tintenfaſſes 9 0 en h 
er die 
Zufuhr der Kohlenſäure zu Bierfäſſern regelt, und ver. 
ſchiebene Werkzeuge eic. vorgezeigt. Dielen Beifall 
fand eine für den Hausgebrauch berechnete Waage ohne 
die das Gewisſt von ſchweren und leichten 
[Gegenſtänden 515 1 Gramm er 7 1 6 
u eſtimmt iſt, die n ehr genau zeigenden Teller⸗ . 
0 N 1 ne Königsberg find zu Kataſter-Controleuren in Beckum 
Dem Grenzaufſeher 


Gewichte, 


i Iniereffes ſtand dabei ein 
von Johannes Brahms, des fruchtbaren und 175 
eine 


Ausdrucksmittel aus. 
und feſſelndem Reiz iſt dabei namentlich das erſte 
Allegro, aber auch der munter tändelnde dritte Satz 
entbehrt des letzteren nicht. 
gruppen des Orcheſters werden bedeutende Anforde- 
rungen geſtellt, denen gerecht zu werden auch bei einem 
lüchttg geſchulten Orcheſterkörger, wie es die Theil'ſche 
Kapelle if, große Aufmerkiamkeit erfordert wird. Dem 
Verdienſt, mit dieſem Werk die hieſigen Muſihfreunde 
h Haben, geſellten Kapelle 
und Dirigent noch das fernere einer faſt durchweg 
tadelfreien Aufführung hinzu, welche ſprechendes Jeug-⸗ 
niß dafür ablegte, daß man ſich mit großer Liebe und 
HKingebung der geſtellten Aufgabe gewidmet und der 
umfangreichen Tondichtung ein gutes Verſtänbniß ihres 
Ideenganges entgegengebracht hatte. Der erſte Concert-⸗ 
theil brachte ferner eine ſehr tüchtige Aufführung der 
Schumann'ſchen Ouvertüre zur „Braut von Meſſina“, 
die Introduction und Polonaiſe aus Lachners Ball⸗ 
Suite, 
Eurydice““ und als beliebte Streich⸗Quartett- Nummer 


bekannt 


i Nebel; 
ziemlich kalt, Fröſte, Schneefälle, sum Theil Auf- 
Borckert, der ſich damals in Lamu befand, hielt das- | f g 
ſelbe für bebeukungslos. Am 29. Oktober d. J., 
Abends gegen 9 Uhr, erſchien der Walt von Lamn, 
Abdalla ben Famed, mit ſehr ernſter Miene in meinem 


ı Rakrung erhalten haben, 
verheiratheie Schweſter der Verſtorbenen ſich ſelbſt in 
E in derſelben ſollen die 
Candidaten für die einzelnen Wahlkreſſe aufge- | 


ſtellt werden, nachdem für einzelne Wahikreife Jause ber Eitern fortwährend ſtarke 


baumeiſter Jahr iſt 


dem geſtern der Vertreter der Genoſſenſchaſt, Herr 
Eonjul Gibſone erkrankt und an feine Stelle Kerr 


Meſſerſchmidt keine Gelegenheit gehabt hatte, ſich über 
die zur Vee handlung anflehenden Fälle zu informiren, fo. 
wurde nur in den nachſtehenden zwei Klageſachen 
verhandelt, bei welchen die Kläger aus weiterer Ent⸗ 
fernung erſchtenen waren. Der Flößer Dierus wurde 
mit ſeiner Klage abgemiefen, weil er feine Berufung 
erſt nach Ablauf der geſetzlichen Feiſt eingelegt Halte, 
Der Fiößer Julius Keim aus Trebiſch hatte am 
26. November 1888 eine Queiſchung des kleinen Fingers 
an der linken Hand erlitten, in Folge deren der Finger 
gekrümmt geblieben war. Die Genoſſenſchaft härte 
demſelben anfangs eine Renſe von 20 Proc. gewährt, 
dieſelbe aber am 1. Kuguſt d. J. zurückgezogen, da 
Relm wieber völlig erwerbefähig geworden ſei. Hier. 
gegen halte Kelm Berufung eingelegt, weſche auch in- 
fofern son Erfolg war, als ihm von dem Schieks gericht 
5 Proc. Rente zuerkannt wurden. . 
[Schiedsgericht der landmwircchihnftiihen Werufs- 
genoſſenſchaft.] An Stelle des Regierungs⸗Aſſeſſors 
Stolle iſt der Regierungs-aſſeſſor Landmann in 


Narienwerber zum Vorſitzenden des Schiebsgerichts 
unſere Stadtgemeinde ihr 
billige Bemeſſung des Kaufpreiſes für die A Morgen 


der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
genoſſenſchaft zu Danzig ernannt worden. 

* Verſetzung.] Der Conſiſtorial - Affeffer Hilde- 
brandt zu Danzig iſt an das königl. Conſiſtorium zu 
Nünſter verſetzt worden. 


Verufs⸗ 


* [Gewerbeverein.] In der geſtrigen Verſammlung 


wurben von verſchiedenen Mitgliedern des Vereins 
gewerbliche Mittheiſungen gemacht. Zunächſt wurden 


Proben von Steinkohlenbriquets vorgezeigt, welche 


N in Berlin angeblich ſo bewährt haben, daß viele 
al pen M 1 h | Gutes Geblinen, Herr Dreckmenger, hat eine Moor« 


dammenltur in größerem Umfange in Angriff ge 


Haus heſitzer in ihren Mieſhscontracten die ausſchließ⸗ 
liche Benutzung dieſes Brennmaterials vorſchreiben. 
Em neuer Refpirator für Arbeiter in chemiſchen 
Fabriken, welche vielfach giftige Dämpfe einathmen 


müſſen, unterſchieb ſich von ähnlichen Erfindungen ba- | 
Hierauf 


durch, daß er ſich ſehr leicht reinigen läßt. 


wurde ein Thermometer zur Meſſung der Körper- 
temperatur und ein Apparat für Sannellphotograßhle 
vorgeführt, von denen der erſtere ſchon nach einer 
Minute eine zuverläſſige Ableſung zeigt und der letztere 1 n 
Wiizelms I. auf der Eifenbahnbrüce, 0 
Biikofeburg, 12. Dezember. Ueber die ſchon ae 


eine Momenkaufnahme in ber Zeit von ½00 Secunde 


Hierauf wurde eine neue Füllfeder, welche unter dem 


Namen „Meteor“ in den Handel gekommen iſt, demon⸗ 
deren Vorzüge darin beſtehen, daß die in 
eine 


aufbewahrte Tinte durch 


Schließlich wurden ein Kohlenſäureautkomat, 


Symphonie-Abend im Schützenhausfaale war faſt aus- 
Theil'ſche Kapelle gewidmet. 


bebeutendſten zeitgenöſſiſchen Mufikklaſſikers: 
N.-moll-Symphonie (opus 98). Wie die meiſten Brahms- 


ſchen Compoſitionen großen Stils, fo zeichnet ſich auch 
bdieſe durch eine lebhafte Charakteriſtik und ſinnreiche 


Von hervorragender Schönheit 


gemacht zu 


den Furientanz aus Glucks „Orpheus und 


ein neues Intermezzo von Allan Macbeth, das da- capo 
gewünſcht und im lehten Satz gewährt wurde. Auch 


geſtern zum erſten Male, und zwar mit wohlver bienter 
Auszeichnung. 


* [Inhibirung eines Begräbniſſes.] Am Sonntag 


Vormittag ſtarb nach kurzem Unwohlſein, das ich am 
or 


eines hiefigen Fleiſchermeiſters. 


näherer Ermittelungen veranlaßt 
Dieſe Gerüchte, 


durchaus kein Anhalt vorliegt, mögen wohl dadurch 


auffälliger Weiſe den Tod gegeben hat. Sie führten 


dazu, daß ſchon ſeit mehreren Tagen ſich vor dem 


Menſchen⸗ 
Anſammlungen bilbeten und gegen die Eltern wie 


gegen deren Perſonal und Geſchäftslokal bedauerliche 
Inſulten verübt wurden, jo daß wiederholt n ö 

e wir 
hören, haben die Eltern nunmehr ihrerſeits eine ge- | 
richtliche Feſtſtellung der Todesurſache und zu dieſem 


pelizeiliches Einſchreiten erforderlich wurde. 


Zweck gerichtsärztliche Obduellon der Leiche beantragt. 


[Polizeibericht vom 23. Dezember.] Verhaftet: 14 | 
[Obdachloſe, 2 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: ½¼ 


Bairiſch Bier. — Verloren: Auf Stadtgebiet iſt am 
9. b. Mis. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, während ber 
Fahrt von Danzig nach Marienſee, 1 


1 Toilettenſpiegel, 1 Haarbürfte, 1 
ſchiedenen Gegenſtänden, darunter eine Düte Bonbons, 
vom Wagen gefallen und verloren; abzugeben auf der 


PDolizei- Direction. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Glacehandſchuh, 1 Strickzeug; abzuholen von 


der Poltzei- Direction. 


Stationsvorſteher 2. Klaſſe Gchwanz 
und Seeger in Korſchen zu Giationsvorſtehern 1. Klaſſe, 
ber 


Stationgaſſiſtenten ernannt; 


die Stationsaſſiſtenten 


um Ausbruch und verbreitete ſich ſcznell auch auf bie 
arre und den Nalzboben. 
mit allen Vorräihen vollſtändig aus, jedoch gelang es, 
das eigentliche Brauhaus zu halten, fo daß ber Betrieb 
wohl keine Unterbrechung erleiden wird, Auf die 


Stallungen und die übrigen Nebengebäude wurden 
gehalten. re 

Vr. Putzig, 12. Dezember. Seit einigen Tagen ift | 
unſer Wien mit Eis bedeckt und fo iſt unſer Ort! 


Ein Contralmansmeter, bei 
welchem der Dampf aus dem Keſſel durch zwei von 
einander unabhängige Apparate, von denen jeder einen | 
beſonderen Zeiger bewegt, geht, zeigt ſofort an, wenn 
ein Apparat fehlerhaft geworden iſt, und ſcheint geeignet, 
die Unglücksfälle, welche durch Verſagen des Mano-⸗ 
meters nicht felten hervorgerufen werden, zu beſeitigen, 


An faſt alle Stimmen⸗ 


ber⸗ 


Dieſe Gebäude brannten 


der Gialisnsbiäter Kieſewetter in Marienburg zum 
. Statiensaufſeher 
Unruh in Schlschau iſt als Stationsaſſiſtent na | 
Jurkat in 
Schneibdemützl nach Jaftrow und Komes in Jaſtrom 
als Statiensaufſeher nach Obornik verſetzt. 
Ph. Disfhew, 12. Dezember. Heute Nacht wurde ein 
Theil der Hllert'ſchen Brauerei durch Beuer zerſtört. 
Das Feuer kam gegen 3½ Uhr in dem Gebäude, in 
welchem ſich die Böltcheret und Malzmühle befanden, 


Bande verliehen. 


Im Vordergrunde des 
intereſſantes Tonwerk 


ig einem acuten Leberieiden. 


ſpeiſen, was der Prinz vernachläſſigte. 


die Vorſtellung ausgefallen, 


Leumundszeugniſſe. 


Die erſten 
* [Perſonalien bei der Dftbahn.] Der Regierungs- 
von Köln der Kal. Eifenbahn- | 
direction Bromberg zur Beſchäftigung überwieſen, die 
in Inowrazlaw 


wieber von allem Verkehr mit derümgebung abgeſchnilten h 
da ber Dampfer „„Pußig” feine Fahrten bis auf 
weiteres eingeſtellt hat. 0 

(=) Kum, 12. Dezember. Aus der heuligen Sitzung 
der Giadtvererdneten⸗Berſammlung iſt nur mitzu⸗ 
theilen, daß die Veriheilung der baaren locations. 
Revenuen pro 1889 an die berechtigten Kausbeſitzer 
der Stadt mit 1/0 Pf. pro Mark Kaustsxwerth be. 
ſchloſſen worden iſt und daß diesmal / Pf. eye als 
im verfloſſenen Jahre vertheilt wird. Der öffentlichen 
Sitzung ſchioß ſich eine geheime an, in welcher die 
nach Berlin geſandte ſtädtiſche Deputation Bericht über 
ben Erfolg der Reife in unſerer Garniſon Angelegenhell 
erſtattet haben ſoll. — Der Kulmer Ghügen-Berein, 
der die Brlindung eines eigenen Keims erſtrebt, Kat 
in ber letzten General-Berfammlung neue Statuten de. 


rathen, um die Verleihung von Corporationsrechten 
beantragen zu können, und bei dieſer Gelegenheit eine 
Liſte zum Zeichnen von Actien aufgelegt, die ſich raſch 
mit Unterſchriften vieler anweſenden Schützen bedech 


hat. Das Unternehmen ſoll geſichert ſein, da au 
Entgegenkommen durch 


50 8. Ruthen großſe Bauſtelle auf nur 5080 Mh. be⸗ 


thatigt hat. — Ein Langfinger hat die landräthliche 
g angie nächllicherweile revidirt und den Ben 


von 350 Mik. als Entſchädigung an ſich genommen, 
Die Frau, welche die landräthlichen Bureaus reinigt, 


ſoll verdächtig fein, die Kaſſenreviſion ausgeführt zu 


aben, und iſt deshalb verhaftet worden. 1 
) Marienwerder, 12. Dezember. Der Beſitzer des 


nommen. Die zu cultivirende Moorfläche beträgt ewa 


200 Hectare; die hierzu aufsuwendenden Koſten werden 
wahrſcheinlich 100 000 Mk. überſteigen. g 


Thorn, 12. Dez. Der Oberpräſtdent unſerer Provinz, 
Kerr v. Leipziger, wird, wie wir erfahren, am 
nächſten Montag hier erwartet. Dem Vernehmen nach 
will Herr v. L. Nückſprache halten wegen der Feier⸗ 
lichkeiten aus Anlaß der Enthüllung des Gb. D. 35 


meldete Ermordung des Rentiers Pallaſch, welche hier 
auf offener Straße erfolgte, wird jetzt folgendes ene 
berichtet: Der Mörder iſt ein viel beſtrafter Verbrecher, 
der die That auf Anftiften mehrerer Schuldner des Er. 
mordeten ausgeführt haben ſoll. Er hatte ſchon mehrere 
Nächte auf fein Opfer gewartet. Als Mor dinſtrument 
hat ein langes sogenanntes Fleiſchermeſſer gedient. 
Der Mörder ſowie ein Anſtifter find verhaftet, ein 
zweiter Anstifter wird verfolgt. . 

* Der Amtsgerichts ⸗Secretär Nux if von Hammer 
ſtein nach Konitz und der Amtsgerichts SGecretär 
Wiede in Stuhm, gleichzeitig mit der Function als 
Rendant der Gerichtskaſſe, an das Amtsgericht in 
en verjeht; die Wahl des Rechtscandidaten 


empel aus Schlochau zum Bürgermeiſter der Stadt 


Lanbeck iſt beſtätigt; der Katkaſter Gontroleur 


i i isburg iſt in gleicher Dienſt⸗ 
Schirawski zu Ortelsburg 9 Ke 


eigenſchaft nac) Goldberg verſeizt, die 
Aſſſtenten Geccelli in Köslin und Bohlmann in 


beftellt worden. 


bezw. Ortels bur 
8 emel iſt die Retiungs-Medaille am 


Dadleszat zu 


— — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
„Kölniſche Volkszeitung“ erfährt von Keuße⸗ 
rungen des Ministers v. Bötiicher, wonach der 


Reichstag bis zum 21. Februar zuſammenbleibl. 


rr 


n 


— Die „Kreuzzeitung “ tritt in einem Leltarükel 


für Beibehaltung der Prügelſtrafe als Discipli- 


narmittel und Wiedereinführung derſelben als 
vom Richler zu verhängende Strafe bei gewiſſen 
Bergehen ein. . ! 


3 


organiſiren. 
Bondon, 


Die Kerzte ver⸗ 
ordneten den ausſchließlichen Genuß von Milch⸗ 


Petersburg, 13. Dezember. (W. T.) 


laſſung der bulgarischen Auleige zur Cours⸗ 


für die Anleihe. Das Blatt meint, Fürſt Ferdi ⸗ 
nand und die bulgariſche Regierung verfügten 
nach Belieben über die National- Güter. Trotz 
ihrer unregelmäßigen Giellung verfügten fie un- 
gezwungen über die finanziellen Kilfsquellen des 
Landes unter Mißachtung des Rechtes und ohne 
Rückſicht auf die früheren, ſeit Jahren nicht er ⸗ 
füllten Verbindlichkeiten. Das Journal glaubt 


trage conſtatiren zu müſſen. 


—— — ——EU— — EUꝛüö ET TEDTETTEANAMETIRAR 


Vermiſchte Nachrichten i 
Berlin, 12. Dez. Im k. Schauſpielhauſe iſt geſtern 
da wegen Erkrankung 
mehrerer Mitglieder weder die urſprüaglich angefehte 
Aufführung (Wilhelm Tell) noch die ſpäter eingeſchobene 
(Minna von Barnhelm) möglich war. 

Wien, 11. Dez. [Anzengrubers Beamtenlauf bahn. 
Nachdem Anzengruber mehrere Jahre als Schauſpieler 


und Schriftſteller ſich eine Exiſtenz zu ſchaffen vergeblich 9 


verſucht hatte, bewarb er ſich um Stellung bei ber 
Wiener Polizei und erhielt dieſelbe, wie es ſcheint, in 
Folge beſonderer Protection, da Heine Dacanz vor⸗ 
handen war. Er wurde mit 50 Gulden Gehalt als 


Kanzliſt angeſtellt, eine Stellung, die ſonſt von früheren 
elmſchachtel mit 
Helm, 1 Paar Epaulettes, 1 Paar Achſelſtücken (Regt. 35), 
Kamm und ver⸗ 


Unteroffizieren ausgefüllt wurde, Gein Platz war im 


Vorzimmer, wo ſich die Amtsdiener aufhielten, und feine 


Beſchäftigung war die Ausfüllung von Formularen für 
Er verkehrte übrigens mit fell 
keinem feiner „Collegen“, kam pünktlich ins Burean, 
erledigte fein Penſum und ging wieder, ohne mehr ge⸗ 
ſprochen zu haben, als es die Nothwendigheit verlangte, 
orſtellungen des „Pfarrer von Kirchfeld“ 
(1870) waren vorüber, der wahre Name des Dichters 
bei der ein bei noch unbekannt geblieben, als eines 

ein unmittelbarer Dorgeſetzter, Official 
humoriſtiſcher Gelegenheitsdichter be⸗ 
im Bureau zur 6 
anredeie: 


(als 
kannt), ihn 


5 nung, welche bei feinen „Collegen“ Eiferſucht 


13. Dezember. (Privaltelegramm.) 
Die Krankheit des Prinzen von Wales beſteht 


Das 
„Journal de St. Pétersbourg“ beſpeicht die Zu⸗ 


| notieung an der Wiener Börſe und die Garantien 


. 


Während der letzten 10 dahre iſt fie in jedem Herbfte 
in milder Form in London wee beobachtet 
wor den, niemals aber hat fie ſich fo acut gezeigt, wie 
in dieſem Her bſte. Mehr als die Menſchen leiden die 
Pferde ſeit den letzten 6 11 in ganz London an 
der eigenthümlichen Krankheit. Auch der letzter Tage 
eingetretene Froſt hat der Influenza keinen Abbruch 
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0. 10280 102,90 38, Ai 34,50 137. 146 2 I Regulirungspreis inländiſch 187 M. . Brodraffinade —. ® Naffin. II. mit Faß 28,00. 1 
1 11 1 — 28 100,30 5 pH 9 159.10 a 10 2 15 Beahlt iſt e er 127% 165.18 dem. 5 te mi Jan 50. Nu F Abi Ein lie fes Mi 910 8 1 l der 71 Schottland er 
00 57.50 11 5 1. Product Traute f. a, B Hamburg ber Desbr. 11, it ſtarker Luftbewegun 
90 Sn K ran 15 18211 2% MR, sea es pe Tranſt 122% bez, u. Br., per Januar 11,90 bez, per März 12,10 ben, Banane 99 höchſten if der uz 


85 00,39 
2 005 g. Brig. = 72 5740 


12 = 2 per Mai 12,30 bez., 12,35 Br. Schwach be- 
Kung. A 1 A b . 8% 81. 20 1 95 


druck über Südfrankreich und Böhmen. In Central 
und iſt das Weiter ruhig. 1 95 heiter, theils nebelig 
fait, überall hälter. 7205 Deutſchland ill meiſtens 
mieter leichter Jreſt eingetr. 
PVautſche she, 


Br 120% ner 
Tonne. era: Er in! ant. 63¼ Gd. 
tranſtt 111½ M Gd., April - Mai inländischer 167% AL 
Gd. 1 118 M bei. Wan 1 inländiſcher 
Ve „MT chend 101 ünbiigeg he 101/2% 108 MR 
er gehandelt inlän r . 
zuin, l LICH 185 aa, Liz 10. 
O6 u. 1080 110 l, 1100 128. 110/11% 008 NR heil 


haupt 
Hall 2. Deſember. Der Zweigverein Halle der 
Rüben Ger. Inder len erklärte ſich einſtimmig für die 
Errichtung einer deutſchen Zucker⸗Commifſtons bank. 
Viehmarkt. 
Berlin, 13. Dezember. (Por Beendigung des Marktes 


Kapre, 12 Dezbr. Kaffee. 
Dezember 10 105, 90. pe ah, 10 1. Ka een. 


London, 11. 7 9 95 Küſte 1 Weizenlabung 


Verantwortliche Redacteure: für den politifhen Theil und ner 
3. Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und 1e 
Aöckner, — den lokalen und provinziellen, Landels-, Marine -en 


angeboten. Weiter: F 105/6% 113, 1 en 1% N 2 bgeſandk; telegraphiſche E b en.) Zum 
zas gere, 12 15 60 5. Nobeifen (Schluß.) Mixed Zutte 101 er Tonne no en enkleie zum Berhauf landen heute 875 Rinder 30 85 Schwe 55 138 120 den Dr e amd I Dan 1. für den zuseratan⸗ 
numbres 1 59 8 Id. ge Export feine 40. 2.45 AL per 50 Kilo bezahlt. — | Kälber und 400 Hammel. — Bei Rindern fand nur 1 3 8 — — ai 
18775 4501 fiene Cou 99 De au 5 0 sanfingenirter 1 55 a ber, 2 ent men N ſtakt. 48 Bunte e 10 ne : 2 W 0 5 
ans erz 4,85. edle ar „ nicht contingen . — Schweine nur weiter und dritter - “ 
5. %% Mechlei auf Berlin Bla, 4% dire nleihe Der pril 2804 M Gb. 1 5 Bualität vertreten, erzielten bei e I eben- Der Berliner „ers: 3ctung 5 e mir: 
ge eee nba 00 u ut 20 bes Ichten Montags DO-EL Al de. Ach Caves de tance, um aged len, none 
eu. Rorth-Weifern 111, C .-. St. Probukten märkte. 100 We mit, 20 Broc. Sara, — Der Kätter handel ae. Jahrs. wie auch Ann vorigen, Lem Publ ein 4115 
mul glei. Ba nete Fentrai- Act, 117½, Cahe-Ghore- as : ftaltete ſich im ganzen flau, zumal auch gute Waare reich. Jahre. wie auch im vorigen, dem Bub halte Herr Nier 
chigan Soulz⸗ Het. 10778, 8 11 Le. und Haibpille- e e 17 100 finn (u, Portatius u. Braihe.) licher wie vorige woche angeboten war. Ia. brachte 53 arise e Wan RR ahre hal en ier 
Aetien dane. Zeron. ee ere u, Netkerg genen fen derer uh 14.80 1180 4 f 0 177 AM 8, ‚dia 4452 Dig., Ilio. 32-42 Big. per od 200, Alten Dein nis Geminne für sie 200 Gewinnen 
eu. want. Örie, Melt, Iscond Dort -Bonbs DL leit 179, Auf 180 ö be e 991000 Fietichaewicht, — Hanne blieben ohne Umfah. i Beiden Jahre n 800 Hat Kun Biden 200 Seininnen 
ne e 4. Western ure. log alen. s lei, Ji f n de. Schelte Clniveite, Baiffe und @rös kinusefügt, zulammen alie 
vreb-Aelten 58½ Molladelohia- and Reading. Achen al ya en arohe 129, 141.50 182 97 25 ufa ade age 12. Dezember. Wind: en bes Tr gingen im ae en n 5 nd 
St ouis u. S. 4 . 38%, Union Pacific 8 Er 15 i 145. 150, 0. Ang srothen. Hanſen, Nichaldn ee 0175775 5 ifigeı bat "ge r Ni r ind die jefen 3 
talen a Weed St. Feu pate dee Ale = 115 108 it 55 De 1105 Weihe 19 0 ud, 1 | Adele, en). Aehtelbt 8 Gier, e e ee enen Ann ieder eig abe 
Na ee 1 00, ei n Nene 0 e — Wicken 5 1 8 fe 135. Ia uff, 1 15 @efegeltt Keiushof (G50; Wilke, Libau, leer. — 15 Bon n beige at fe ein wuß e ig 95 zugleich mi 
vo 15 1 be 70 0b Ob. rohen War lc In Re TBB Be ben Aer ie 2a Der 1000 Ailogr. mittel nut 155 5 CD). a e and, Fel Güter. — Nanna | dem Rebus i in ben Berliner Di blatt oe e 19 5 be. 
8 0 2. Pipe line 2 Der 1 105 Rune 1000 Riege. nn br 28, 620 An ber 15 et Hetzer er 1000 10⁰⁰ . lan Dejember.  Diint fin ee le wel e den reis: e us 
Helle Sg loco 8,30. do. zolhers i ö 5 
GE e , e | Dt gb e e, e le e den e ee 
Fair Ro: ol Falke 7 low ordinarn ver Jan. feine 84 Spi % ohne Befegelt Den CD), Klenze ban ee Fidele Geiſſer be 15 und trohbem hoffen wir, wird 


bei. — Spiri per Liter ohne 
Faß loco contingentirt 47/ Si Gd., nicht contingentiri 
g e 
. Dezbr.- März contin- 
11 89 MA Pr., nicht conlingentirt 30 MR Br 50 


Im Aunhommens dan. goner „, art 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


aben. elten vor, daß ein Ge äft smanız 
bh Rn allgemeinen und feinen Kunden im 


an er Börſe. 


Hmtliche Bolten am 13. Dezember. rübjahr nicht contingentirt 31 M Br., ver a Juni — 

Weizen foco unverändert, Per Tonne von 1000 Ailogr, | nicht contingentirt 31 MM Gd. — Die Notirungen für [ Barom. Thermom Geſchäftsmann, nicht gering angerechnet werden. Gleich⸗ 
e u. weiß 768395 18.— ruſſiſches Getreide gelten kranſtto. 5 Stand Celſtu Wind und Wetter eitig glauben wir noch hervorheben zu müllen, daß Herr 
bh 31850 151-193 1 105 129 bis te 00 „gerreidemarkt, 905 feſt, Q|O| mm En Nier auch feiner armen Diimenieen“ zur Weiz nachts eil 
1 181 % 145-191 NA 5 isco 180.09 197.00, Di ab: do. wer gedenkt, indem er den Betrag von 20 e hieſige 

t . ehe lonanlun 
2172, ds. 11, be. R + 2.1 W, ‚Kar emwü eier x das betr. e 5 
brd e Apeit-Dai 173,50, bo, mer Mal. Junf 119,00 Bom. al 2 raihen und gewinnen. 


Die fo ſchnell 1 5 e 
reinwollenen Ferrenſochen a Paar 


I; Reufener, Weihnachis- Ausstellung. 


- Guftan Karow, 
‚Rövergafie 


m Ausſtellung in Marzipanläßen, 

nur 70 Pf. pecial-Geſchä ürften-, gane ei ea 

ied 7 A 2 

mei, e 7 1 60 „gm . Kammwaaren- u, Toilette- -Artihel, Fe 1 

a dad 1 Hera. ee S E erku en empfehle zur 

1 . 15 Damenſtrümpfe a Paar 70 pf. Thorner Honigku ' en Langgaſſe 40, . Rathhaufe, geneigten Beachtung. (4088 
9 


J. Koenenkamp, . 15 
au 3 8 5 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Zum bevorſtehenden We empfehle ein reichhaltiges 


Binnen meines Sorten in meiner ate in alen beliebten und gs Kopf- u. Kleiderbürſten, Taſchen⸗Bürſten mit u. ohne Etuis, — 


Commandite Langgaſſe 69. Bürſten-Garnituren „Chinel, hee, 

erößecen Ben, für Wohithätigheits-Dereine gewähre sinenlin elfenbein, Schildplatt, Knochen, Olivenholz, Büffelhorn Aroma, 
itte um enen Zuspruch und auf meine Firma iu achten. mit Perimutter-Einlagen, in größter Auswahl, Cacaopulver, Vanille 
empfiehlt 


Herrmann Thomas, Langgaſſe 69, Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 
8 Gr. Mai. des 2 und Antes. in Neuſilber, Meſſing, Holz ete, geichmachvoll ausgeſtatet und ini Herm. Lindenberg, 


9 r Ba Lan neuen Facong Langaafie 10. (9797 
Grosse Avola-Marzipanmandeln, 


Reiſe-Neceſſaires, 


ianinos reisgehrönt nene 


ich in der 1 5 | . von gan! 1 ginfadten bi bis een beter in grohartiser auswahl, und gebraucht e b 15 
nehmen Lage, zwei 15 dar diverſe Neuheiten i äußerſt prakttich, 8 gebrau gel, verkau 
prächtige Artihel in fl. Puderzucker „Rosenwasser etc. A| Aammtalhen, Reiferollen, Beftehe, Taſchen⸗Eſuls für un N Ten: 
Vorſchlag zu brin- Be empfiehlt 15 Herren und Damen 


ul Wachsrofen ti 
für Gärtner und Blumenhand⸗ 
1 en ich in verichtede- 
n Farben zu billigen 175 75 
Wa empfeh le ich b 
Wachsplaſten. poll 


tu 
„ hi, 73 i 
3. ee ee Er 


Jeden Sonnabend 
4 Pommerſche 

Gänſe Leber - Wurſt, 
friſche Cervelat-, Land-, 


Lungen- u. Blut- Wurſt 
in bekannter Güte. 
ee Dominikaner⸗ 

platz vis-a-vis Walch, e. 


Kammmkaften, Schmuchkaſten, Tolletiehaften, Handſchuh⸗ 
b Raften, Raſir-Toiletten 

5 von 50 3 an De Bl in elegantefter Au hattung mit ſtul⸗ 
vollen Beſchlägen und Perlmutter-Ein 


Triſerſpiegel mit ändenfpiegel, 
Batenttoienel Mine A A Handſpiegel, 
Patent-Waſch- und A are Apparat e 


von Lingner und Kraf 


Stahl- Ko pfbürſten, 


tahl-Taſchenbür ſten, 6 zur Stickerei eingerichtet. 
wesg che ALTEN Seifendoſen, Schwammhörbe, 
Sckwammbeutel, Zahnd ICH Ständer, Jahnbürlten-Halter, 
ufträge nach ausmäris erbitte bald. Puder Doſen. Bü Buaften, „zehn. und Naaelbürften 
ae Din — ie ve. Bil & 0 5 7 N; Hi Pre: del ife Flech⸗ 
e zum Marzipan-Belegen aarpfeile, Haarnadeln Haarre 
N 1 75175 2 5 E an — einftech Künme, tennadeln in echt Schildplatt, und imitirt, 
e e W — ieee in nur modernen Facons. . 


Srifir-, Gtaub- und Garantie⸗Kämme, 


Oscar Unrau, 
Holzmarkt 27, Ecke Altstädt. Gräben. & 
Zwei e gell. 5 12537 5 


Oscar Guft. Schultz, 


e Breitgaffe 9. 


Die Eröffnung meine 


We e 


zeige hiermit ganı ergebenft a 


Arpad roſtir- 
parat und zwei 
Gchönbeilsichmärmen *). Eine ſinnige mg ee beweist 
an boch dadurch, daß man auf das leibliche Woyl des zu Be 
enkenden Bedacht nahm. — Der Hygiela-Carton Ai prachtvoll 
gusgeſtaitet, auf 
zn Dorn t 


das 
Zu 125 Saen 
Angiei f 


ner Kraf I £ burg l. Bomm. 
5 170 | |Fowsirkänme, Taſchentemp o in Eifenbein. Schldvatk, Buztet 1 on 
ein - 5 
sxtigpraktilhes Feinſte Parfümerien, Toilette-Seifen, Tiſchlergaſſe N. 58. 
1 lehlt 
. 5 Haaröle, Pomaden ꝛc. e and e ere 


Specialitäten am OEL RE deutſchen, engliſchen und 
zöſiſchen Firmen, garantiri e 
Sartennagen gefüllt mit Par ümerlen and Seifen. 


Kölniſches Waſſer 


5 garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Original- 
' Kiſten zu Fabrikpreiſen. 8 
und zwei fette Kühe 


. Reutener, hat zu verkaufen Cikfett-Brauft, 


Langgaſſe Me: 10, vis-a-vis dem Nalhhauſe. (3975 Suche einen gut erhaltenen en 


Die Marzipan: und Genigkuden-Fabrik Geidſchrank 


Theodor Becher Langgaffe30 


der Expebition d. 31g. erbeten, u 
empfiehlt ihr großes Lage 


ni. Beldjchrank bill, zu verkauf. 
€, een Dil a ber 12 
Toorner, Berliner und Preuß. Holländer ⸗Gußſpfeſſerzuchen, 
5 Ausverkauf ſowie ee Baumbehang, Confitüren und a 
Die Sngieia-Eartens find in allen beſſeren Haushalt- Toilette- und Badearkikel-⸗ 5 


Sthaukel⸗ n. Räderpferden 


in Naturfell von 9 M an. um 
damit zu räumen, verkaufe für 
jeden nur annehmbaren Preis. 


Ein fetter Bulle 


teichleher t jeden Gtiefel, mag das nun ber eröhte eren | en 
oder der 1180 . fein, beim erſten Ruck aus, Koſten. 10 e 
yunkt Mark! 6015 e 
in reichhaltigster Auswahl 


— BEER 91 7 1910 a. — zu billigsten nne en 68133 
t pro Paar empfiehl 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


Soweit der Vorrath reicht 


5 verkaufe ich in meinem diesjährigen 


kürt, 8 

Hiauins, 2. W 15 
5 1 115 3 ' er bl. Alen ee Nuß bauen 
zurückgeſetzter Stickereien, gezeichneler Weißwaaren, gfiguren in großer Ausma 

Leſchäften zu haben, Nach Orten, wo wir keine Berhaufsfteilen haben, ſenden wir auf olz- und Korbwaaren: . Wiederverftäufer erhalten den höchſten Rabatt 


chrank preiswerth iu per- 
Jedermann direct 9985 1 Lugieia-Carton für Veh. 3,50, einzelne Waſch-⸗Srottir MM / 
Stickereien für Teppiche bis auf die zul 8 fertis 5.— Br 
Affe „ „ eas Engrosgefihäft befindet ſich im Krlerladen. 


Ken Dahkaufce Gaſſe 10 H. 
1 Slleseianecgte „Samos“ erhält man in allen beſſeren Paushalt-, Herren- 2 „ Kiſſen . 2 1 6000— 9000 Mk. 
7. ” uhe 7. 7. 5 5 
1 8 2 
Pianinos beſter Conſtruction, 
\ Hatpoller eee 1 vorzüglicher Tonfülle empfiehlt Billiaft 


artikel- u. f. w. Gef — Sein naturpolirt Ih. 1,50. Nach Orten, w. heine . 
Leabenfeftelen Ind kn wir ie Stiefeihnedit akut für Ti. 2, 2 K. . Gesch guf mein gut gelegenes neues 
3. Koenen amp, 
3 15. 115 8 18. 
ie ER 2 alwine Wisniewski, Jopengaſſe 56 


Lingner & Kraft, Dresden 30. 


2. Gtelle hinter Bankgeld. 
Offerten unter Nr. 4082 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Geſchäftshaus zur durchaus us 


— Ae 


Julius Konicki Nachfolger, 


Großze Wollwebergaſſe Nr. 14, 


empfehlen zu 


Weihnachts-Geſchenken 


Langgaſſe 
erſte Etage, 
iſt das Geſchäftslokal 


a dazu gor 189 c Mohnung vp. 
anderweitig iu 
1 Rah, daſelbſt part. 


Lg gaffe- u. Portechaiſen⸗ 
gaſſen-Ecke it e, Ladenlahal 1755 
m. vollſt. Gaseinricht, per 
\ 1. April 1890 zu 1 00 \ 
10 119985 Langgaſſe 2 x 


4 

& 

< 

< 

4 

44 

4 

> 

&- überrafchende Neuheiten von Laden 

4 Serer-Wanten. AfenbeBanre, Cnivre poli und Bronce. Majslica⸗ und Holz⸗Waaren. Wol⸗Waaren. ER 

| Pootographie- und Poeſie⸗ Fruchtiſchaalen, Kannen, Urnen, Terratstta-Waaren. Schirmſtänder, plüſchtücher, | Westpreussischer | 
<q Albums in Tafelaufſätze, eee Sarbinieren, Rauh-Gervice, Sihus, Unterröce, Gesees e 
Ceeeder und plüſch, Zuckerkörbe, Rauch- u. Ciqueur-Getoice, Vaſen, Kannen, Schreibzeuge, Tricot-Taillen, 0 0 
Schmuck- und Kandſchuh⸗ Butterdoſen, Cigarren - und Aſchbecher, Urnen, Journal-Mappen, Tricotagen des Herrn Archidia- 
44 Kaſten, Obſtmeſſerſtänder, Schreib- und Feuerzeuge, Schaalen, Körbe, Landtuch⸗ in bellen Qualitäten, a t e 7 
A Näh- und Reiſe-Neceſſairs, Liqueur -Service, Leuchter, Schwe denſtänder, Bowlen, Figuren, und ee 1 Laie i e 
1 Rufk- u. Schreibmappen, Theegläſer, Tiſchglochen, Thermometer, Leuchter, Wandteller, Garderoben Falter, i gopftlt her r 

< Eigarren-, Brief-, Ring- Menagen, Tiſchglocken, Thermometer, Bürſtenkaſten, de e 

1 und ane „Meſſerbänke⸗ 1 1650 5 Toiletten- Spiegel, en geeignet zu Beſcheerungen, 19585 

4 De un Sun u Zlaſchen- a mbänder und Broſchen Kltdeutſche 95 Ee chrän 10 Wollene Damen- u. Herren; e 
< zeuge. nterfähe, in großer Auswahl. rrink-cefäße. 0 > Weſten. Allgemeiner 

4 Neeeſſairs und albums mit Muſik in großer auswahl. 600 Bildungs- Verein. 
— Seidene und Gloria-Regenſchirme von 2,50 Mark an. 


er den 16. Dezember 
Neu aufgenommen: Ruſſiſche und deutſche Boots, ſomie Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder. 


eee gaga 


eltern Abend 9 Uhr entriß ung Wahlen des Vorſtandes u. des 
8; der Tod unſere liebe traute 


A 


eee 


Tr Zap ® j|Derweitungsretbs, . 
eich e elbe“ 195 Ref aurank zum Junkerhof, 15 5 f Ford e 
zeige 3101 Brodbänkengaffe Nr. 44, al 5 Mei 0 eleriage: 


0 
K. 155 und Frau. 
Dang d. [3 Dezember 1889. 


Anftich von i gr e een heibelcesräng 


ad. r 1889. f die Kinder. 
e om 1. Januar 1890 fälligen | Schultheiß Verſandbier Ausv erk auf gente ee = 
Berlin am unferes Ntafie und) Heute abend: Kaulbars- . — von fl. Thimm, 5 


gus wär 
andorief-Derhaufsttellen einge- 
Deutihe Grundihuld-Banke 


Gedecken, Tiſchtüchern, Handtüchern, 
Tricotagen, Oberhemden, Shlipſen, 
Kragen und Manſchetten. 


H. M. Herrmann. 


1. ar 18. az 


bund Hulk. 


Dienſtag benit.,Towie N 
die folgenden Abende % 


Mega nahe herorstehenden Kor dür — 


von Danzig verkaufe ich die Restbestände US 
Gold- und Siiberwasrenlagers 
bedeutend unter Selbstkestenpreis. 

5 Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl geldemer 
Herren- u. Damen- Ketten, goldener u. silber- 
ner Armbänder. Medaillons, Broches, Kreuze, 
Berloques, Boutons, Ringe in S- u. 14. Karat, 
Gramat. u Vorallschmucksachen. Alfenide- 
waaren, extra stark versilberte Messer, Ga- 
bel u. Löffel, silb. Hyrthenkränze, Doublé- 
Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons etc, 
rner speciell für Wiederverkäufer: Uhr- 
ketten in Talmi und echt Nickel, Compasse, 
Federhaken, Vederringe, Maarschnurbe- 

schläge, silb Trau- und Ohrringe, silberne 


„Fortuna“. 


Ich bin zum Notar ernannt 
und zur Rechtsanwaltſchaft 
beim Königlichen Amtsgericht 
zu Culm a. W. zugelaſſen 
worden. 

Mein Bureau befindet ſich 
Valse (70 f aße. Ed. 

atke ornerſtraße). 

u Boutous ete. ete. 
Culm 2 W., im Dezember 1889. Wiederverkäufern gewähre bei Entnahme grösserer 
S ultz 5 (071 Partieen noch besondere Begünstigung. — Comtoir- und 


E Laden-Einrichtung stehtgleichfalls billig zum Verkauf. Auch 
Rechtsanwalt und Notar. ist die Wohnung, bestehend aus 5 2 Zinn. Balkan und 


Albert Neumann. 
Weimarſche enen Garten zum J. 1 5 er En fr en zu vermiethen. 


Zottesie, Siehung 18. bis 17 ( Die Eröffnung ‚meiner diesjährigen (3960 Aae Kinder ec 


6 . 

„Heibr. er. Leofe Al 1. = toir u. Lager: W iht chts heute Abend Helle Belftgafle 5. 

Rönissberger _ Austtellungs -|} 52 Se na = 1 Stachows kg. 
e Zur Erhaltung der ee El E ung 1 C. ch — 


Reconvalescenten zur 
g Ju 1 Stärkung, iſt das b benſt eigen. Dieſelbe enthält die erſten ng. der 
lücksb Krieger⸗ erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeig 
Baer bins Are || Doppel- Malzbier rargre m. Runak, Parfümerie- und Galanteriewaaren-Branche 
eee n bed , Ihe a a Ver i verratet und bietet die beſte Gelegenheit zur Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke. 


Hauptgewinn «Al 50 600, 91092 in Flaſchen a 15 Big : 
; Zungenmarkt 3. Albert Neumann. Zungenmarkt 3 


Anfang 7 Uhr. 
Entree frei. 


Während des Gonsertg & 
X Glas Bier 5 4 
01 5 das Bla (043 


su a > . 


In allen Abtheilungen meines Lagers befinden ſich 
Panne zu bedeutend Sn Preiſen. 


Zum Luft dichten, 
Te Neftanreme 81 
Kusſchank des vorzüglichen 


. Berberganie 2. Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Si Kind’I-Bräu, 
Rothe Krenj-Tonfe, * * 2 IE s belles Münchner Bier. 
| en Größtes Sandfähnh- und Cravallen-Sperial⸗Geſchüt u F eitgeichenhen| en 


— Colette. Seifen, 


J. größte Auswahl, in eleganter = 
Verpackung, von den billigſten bis Kaiſer 


zu den feinſten Feitſeifen. Panorama. 


Can de Gologue. . Nee en 


cht Cölner, zu Driginalprelſen. stellung 1889 mit Giffelthurm. 


merparfüms Friedrich Wiltzelm⸗ 
Ain herparfünns Schützenhaus. 
gerüchen. 3813] Sonntag, den 15. Dezember 1889: 


Blumen-Pomaben, Großes Concert 
Blumen-Haaröle. ausgeführt von der Kapelle des 


Paul Borchard, 


80 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Ber lange ark 5 Bon den in meinem diesjährigen großen Weihnachtsaus verkaufe zurückgeſetzten, voll⸗ 
zu Danzig. ſtändig Yehlerfrelen 4 emo empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
J. Biene „Ideal“ 5 pro Paar Al 3,00 fetzt SU 2,00, 1 Qualität. 
eee gcéhandſchune, früher pro Paar M 3,00, 2,50 und 2,00, fetzt M 1 15 0 nd 75 8, 
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Wachsthum und Ernte der Kartoffeln 
im laufenden Jahre. 
(Lanbwirtkhſchaftliche Original ⸗Correſpondenz der 

: „Danziger Zeitung“) 

Knollen- und Wurzelfrüchte find ziemlich die 
einzigen Gewächſe, welche in dieſem Jahre keine 
Mißernte gegeden haben, wenn auch die Erträge 
in verſchiedenen Gegenden, ſelbſt auf verſchiedenen 
Feldern deſſelben Gutes außerordentlich von ein- 
ander abweichen. Größer als jemals früher war 
unſerer gere del nach der Einfluß früherer 
oder ſpäterer Beſtellung, und das läßt ſich durch 
bie Witterung leicht erklären. 

Das Frühjahr war ſehr ſpät, am 16. April ſiel 
noch Schnee und erſt nach Oſtern, am 23. April, 
konnie, abgefehen von ganz leichten Ländereien, 
mit der Ackerung angefangen werden. Die meiſten 
Landwirthe beeilten ſich nun, das Sommer ⸗ 
getrede in die Erde zu bringen, das 
Rübenland vorzubereiten in der Annahme, daß 
dieſe Früchte die ſpäte Beſteillung am aller⸗ 
ſchlechteſten veriragen können. So kam es, daß 
im April nur wenige Kartoffeln gepflanzt find; 
erſt kurz vor der Mitte des Mai kam man mit 
voller Kraft dazu, und das Ende der Arbeit hat 
an vielen Orten in den Juni hineingereicht. 

Die Kartoffel hat ihre Eigenthümlichkeit als 
Tropenpflanze bewährt, der warme, trockene Mal 
ſagte ihr ungemein zu, und ſie entwickelte ſich 
ſchneller als in anderen Jahren, beſonders 
natürlich auf den früh beſtellten Feldern. Dort 
ſah man bereits Nite Juni üppiges bunkel- 
grünes Laub. Dann ſetzte der Juli mit kaltem, 
regneriſchem Weiter ein und hielt das Wachs- 
ihum bedeutend zurück. Naturgemäß ſchadete 
dieſe Ungunſt des Wetters in viel höherem Grade 
den Feldern, welche ſpät bestellt und noch in der 
Entwickelung zurück waren, als den bereits 
kräftig angewachſenen. Die erſteren kamen über- 
haupt zu keiner kräſtigen Entwickelung, die 
Stengel blieben dünn, die Blätter deckten nicht 
den Boden, die Blüthe dauerte bis tief in den 
Auguft hinein, ein Zeichen, daß die Karkoffein 
garnicht ordentlich reif wurden. dies war in 
höherem Grade der Fall bei ſpäten Sorten, welche 
immer eine längere Aae haben, als bei 
früheren. Dies iſt den Landwirthen wohl bekannt, 
tie pflanzen deshalb lieber die ſpät baten 


Kartoffeln früher, die frühe Sorte ſpäter. 
Aber immer läßt es ſich nicht machen, 
da der leichtere, für die frühen Sorten 


beſonders geeignete Boden früher abtrocknet als 
der firengere und deshalb früher beitellt werden 
kann und muß. 

Ein naſſer Sommer pflegt ſtets die Kartofſel⸗ 
krankheit zu bringen; der Pilz, welcher fie er- 
zeugt und die Blätter abtödtet, gedeiht, wie viele 


eee 
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Unkräuter, bei naßkaltem Wetter am beſten. 


1. Auguſt völlig abgetrocknet. Dann folgten 
frühe Naſſengrunder, weiſſe Gandkartoffeln und 
Daherſche. Bon den ſpäten Gorten zeigte die 
Welkersborfer — welche ſich in dieſem Jahre von 
Imperator ſehr unterſchied, während von vielen 
ihre Identität behauptet wird — am 2. Kuguſt 
bie erſten ſchwarzen Flecken, darauf Impera⸗ 
kor, dann Seed. Am 15. Auguſt konnte man 
die Krankheit an Kurorg, am 18. Auguſt an 
Immergrün bemerken, welche ſich ihrem Namen 
entſprechend ſonſt immer bis zuletzt grün hält. 
Die widerſtandsfähigſte Sorte auf dem eigenen 
Felde war Odin, bei welcher erſt in den letzten 
Tagen des Auguſt die ſchwarzen Flecken er⸗ 
ſchienen. Das Kraut vertrocknete ſchneller als 
ſonſt, und in der letzten Woche des September 
war kaum mehr ein grünes Blat zu entdecken. 

Unabhängig von der Krankheit trat in Folge 
der Näſſe auf tiefem, undurchläſſigem Boden 
Fäulniß der Knollen ein, welche ſehr verſchiedene 
Ausbehnung gewann. Diefe ſogenannte Naß ⸗ 
fäule it mit der Krankheit nicht zu ver⸗ 
wechſeln, fie tritt ganz unabhängig von 
der letzteren ſteis in Folge von ſtauender 
Näſſe auf und hat die unangenehme Wirkung, 
daß die Knollen die Neigung zur Fäulniß auch 
mit in die Keller und in die Mieten nehmen, 
und auch in dieſem Jahre hört man allgemein 
darüber klagen. Nicht geringen Einfluß darauf 
hat auch die Art der Aufbewahrung. Kartoffeln 
mit der Neigung zur Fäulniß müſſen kühl und 
luftig gehalten werden; das iſt eine recht ſchwere 
Aufgabe, da bei kühler Einmietung auf der 
anderen Seite die Gefahr des Einfrierens broht. 
Plötzlich eintretender ſtarker Froſt hat ſchon vielen 
Schaden gebracht, noch gefährlicher aber iſt es, 
die Mieten zu früh von der Luft abzuſchließen, 
denn leicht trilt zu ſtarke Erwärmung und dann 
ſchnelle Fäulniß ein. 

In bieſer Schwierigkeit ſoll ein neues Mittel 
gefunden ſein in Geſtalt der ſogen. ruſſiſchen 
Kartoffelſilos. Dies find große, lief in die Erde 
gegrabene Gruben, welche 5— 8000 Ceniner 
Kartoffeln halten und durch Strauchzäune ſo ab⸗ 
gekheilt werden, daß mehrere durch dieſe Gtrauch⸗ 
zäune getrennte Räume entſtehen. Durch das 
Strauch circulirt die Luft und hält die Kartoffeln 
kühl und irochen, fo daß ſie bis zum Frühjahr 
ſicher liegen ſollen. Ueber das Silo kommt ein 
feſtes Slrohdach, um Näſſe ae Auch in 
hieſiger Provinz ſind ſolche Anitalten zur Probe 
hergeſtelt und „ſollen“ bis jetzt gute Neſultate 
ergeben haben; den Erfolg wird man erſt im 
Frühjahr beuriheilen können, 

Große Gchwierigneiſen für die Aufbewahrung 
der Kaärtoffein in Mieten macht der außerordent⸗ 


liche Strohmangel. An manchen Orten wurden 
Early Roje war bereis am 10. Juli krank, am] die Mieten nur auf den Forſten mit Stroh be- 


legt, im übrigen mit Erbe zugedeckt, an anderen 
hat man ſie nur mit Erde bedeckt und als zweite 
Decke Karkoffelhraut aufgelegt und ca. 2 Fuß 
Erde aufgedeckt. Gegenüber der Neigung der 
Karloffeln, zu faulen, iſt dieſe ſtarke Erbbeche fehr 
gefährlich, auch macht es koloſſale Arbeit, elne ſo 
ſtarke Erbſchicht, wenn ſie gefroren iſt, im Winter 
zu entfernen. Jeder ſucht ſich zu helfen ſo gut er 
kann, doch wir fürchten, daß man im Frühjahr 
viele verfaufte Kartoffeln finden wird. 

Die Eriräge find außerordentlich verſchieden, 
man hört von 115 Cirn. und von knapp 
50 Eirn. pro Morgen im Durchſchnitt von 
größeren Flächen. In nachſtehender Tabelle iſt die 
hieſige Ernte angegeben, die Erträge pro Morgen, 
fo gut fie ſich von größeren Flächen feſiſtellen 
nen: Der geſammte Durchſchnitt hat 68 Cir. 
ergeben. 


Bemerkungen. 


Schwerer Boden. 
o. 
Kräftiger Boden. 


Milber, tiefer Boden. 

Leichter, tiefer Boden. 

Leichter, hoch gelegener 
Boden. 

Kräftiger Boden, am 
6. Mai beſtellt. 

Milder, tiefer Boden. 


do. 


Sandiger Boden. 
Kräftiger Boden, am 
31. Mai peſtellt. 


Es wäre unrichtig, aus den Erträgen dieſes 
einen Jahres den Werth der Gorte endgiltig feſt⸗ 
zuſetzen, wir haben z. B. ſchon 75 CEir. Daber 
a 22 Procent Stärke = 1650 Pfd. Stärke pro 
Morgen geerntet. In manchem Jahre prävalirt 
die eine, in manchem die andere Sorte; man 
wird gut tun, eine nicht zu kleine Zahl ver⸗ 
ſchiedener Sorten anzubauen. 


Vom e 


* Aus ber Perſagshanblung von Trowißſch u. Sohn 
zu Berlin liegen uns blesmal vier verſchiedene Kalender ⸗ 
Ausgaben pro 1890 vor. Der inhaltreiche und dauer⸗ 
haft ausgeſiattete „Velkskalender“ und her geſchmack⸗ 
volle, zierliche „Damenkalender“ wurden ſchon im 
vorigen Artikel erwähnt. Eine billigere, aber mit allem 
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Wiſſenswerthen und auch mit Unterhaltungsſtoff, Illu, 
ſtrationen etc. aus geſtaltete Ausgabe iſt Trowißzſch 
„Oſt⸗ und weſtpreußiſcher Kalender“, 


Zuletzt, aber nicht als letzter iſt Trowitzſch „Land- 
wisihfchaftlicher Notizkalender⸗ zu erwähnen, ein für 
Landwirthe ſehr nützliches, ſolid gebundenes Taſchen⸗ 
buch mit Kalendarium, Nolizblättern, allerlei Wirth- 
ſchaftstabellen und ſonſtigen praktiſchen Beigaben, bie 
den Intereſſenten willkommen fein werden. 

Aus dem Verlage von Eduard Trewendt in 
Breslau liegen uns vor: 1) der „Volkskalender“ und 
2) der „Hauskalender“ für 1890, Beide Kalender- 
Ausgaben find gleich den Trowltzſch'en längſt einge- 
bürgert. Guter, abwechſelungsreicher Untertzaltungs⸗ 
ſtoff wird von beiben geboten, in dem erſteren, elwas 
theureren Kalender erheblich reichlicher als in dem 
letzteren. Dieſen ſchmückt ein Pildniß des Grafen 
Moltke, das dieſer felbft als „wohlgelungen“ be- 
zeichnet hat, den Volkskalender zieren ſechs hübſche, 
von tüchtigen Künſtlern hergeftellie Volksbilder neben 
den üblichen Text- Illuſtrationen. Das Kalendarium iſt 
mit allem verſehen, das man auf dieſen Seiten zu 
ſuchen pflegt. 

Ebenfalls mit zwei praktiſchen Jahresboten iſt Julius 
Springers Verlag in Berlin vertreten. Im 40. Jahr- 
gange erſcheint ſein „Vorſt- und Jagdkalender “, ein 
oft erprobter Begleiter des deutſchen Forſtmannes, in 
dem vorjährigen handlichen Brieftaſchenformat. Iſt 
auch der veränderliche Theil auf dem Laufenden er- 
halten, fo iſt doch der Inhalt im grofen und ganzen 
aſt der frühere geblieben, was für ſeine Güte ſowohl 
wie für die Anhänglichkeit der Männer von der grünen 
Farbe an ihren ebenfalls das Sommerkleid des Waldes 
tragenden Kalender ſpricht. — Zwar minder reich an 
Ahnen, aber ebenfalls in der fachmänniſchen Welt gut 
accreditirt iſt der von Th. Bechert und K. Polſter 
herausgegebene „Ingenieur⸗Kalender““, der wieder 
manche Verbeſſerung erfahren hat, jo z. B. durch 
Aufnahme ber neueſten Lieferungsbedingungen für 
Gifen und Stahl, mehrerer Tabellen zur Erleichterung 
kaloriſcher Rechnungen, einer Tabelle der inkel- 
geſchwinbigkeiten ꝛc. Trotzdem ift der Umfang nicht 
vergrößert; der Kalender iſt daſſelbe handliche Taſchen⸗ 
buch geblieben, wie ſein Vorgänger, der Jahrgang 1889. 

Ein Fachgenoſſe bes vorigen iſt,„Stühlens Ingenteur- 
Kalender“, weicher bei G. D. Baedeker in Eſſen 
erſcheint und mit der Ausgabe pro 1890 in feinen 
25. Jahrgang eintritt. Für den Brieftaſchengebrauch 
dauerhaft gebunden, mit einem überaus reichen fach⸗ 
männiſchen Material ausgeſtaftet und enen 
redigirt, iſt er ebenfalls den betreffenden techniſchen 
Berufskreiſen angelegentlich zu empfehlen. 

Da wir nun gerade bei der Technik angelangt ſind, 
ſei hier gleich eines Fachkalenders für das Schreiner- 
gewerbe erwähnt: des im Verlage von J. Harrwitz 
Nachfolger in Berlin erſchienenen „Allgemeinen Tiſchler⸗ 
Kalenders“ pro 1890. In den verſchiedenartigſten 
Tabellen wird dem Fachmanne Gelegenheit gegeben, 
fig über den Artikel 1 zu orientiren, und in 
darauf folgenden Artikeln Rat 
welcher Weile am vortheilhafteſten gearbeitet wird, In 
populärer Weiſe find ferner die dem Handwerker 
wichtigſten Geſeize erläutert. Kuch ein umfangreiches 
Adreſſen⸗Material iſt dem Kalender beigegeben. 


der alſo 
ſpeciell für unſere heimiſchen Candestheile befiimmt iſt. 


h ertheilt, wie und in 


Einen „Brauer“ und Mälger-Nalender” giebt im 
Verlage von Mar Waag in Stuttgart der bekannte 
Director der wiſſenſchaftlichen Station für Brauerei in 
München, L. Aubry, in Gemeinſchaft mit anderen 
hervorragenden Fachleuten heraus. Der erſte Theil 
enthält neben den tabellariſchen Kalendarien für 
Deutſchland und Defterreich, Nolizbuch eic. alle für den 
Brauer wichtigen Tabellen, allgemeine Angaben über 
den Mälzungs., Gud⸗ und Gährprozeß, über die 
Beurtheilung der wichtigſten Braumsteriallen, die Bler- 
unterſuchungen und ben Dampfbelrieb. Der zweite 
Theil enthält reichhaltige alle Jahresberichte 
und jenflige wiſſenſchaffliche Arbeiten. So bildet der 
Kalenber gleichſam ein nützliches Compendium bes 
Brauereigemerbes, 

Schlieplih ſei für heute nur noch Negenhardts 
„Geſckäftekalender für den Welkverkehr“ pro 1890 
verzeichnet. Dieſes im 15. Jahrgange (dei Regenharbi 
in Berlin) erſcheinende Adreßbuch enthält aus faſt 
jedem nennenswerthen Orte der civilifisten Welt die 
geeigneten Bankfirmen, Spediteure, Rechtsanwalte, 
Conſuln, Gerichte, ferner Notizen über Zoll- und Ber- 
kehrsanſtalten, Einwohnerzahl der Orte, Verkehrs- 


mittel u. ſ. w., iſt auch als Nathgeber für größere 
Seſchäſtstreibende und die an ſolchen Betrieben Be- 
an längſt Su 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
en Gebiet. Die von den 
chäfiliche Anre jungs nicht dar. 
55 bewegten ſich in beſcheidenen Grenzen, nur vereinzelt 
erlaufe des Verkehrs befeſtigte ſich die 
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